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Telefon JB 1045 


‚Anfang 8 Uhr. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Kedackion und grpebitien: 
Diielnas (Bahn) Straße Nr. 18. 
Telephon Nr. 302. 


Concertgarten Hotel _Manntenffel | 


Stahlpanzer-Cassenschränke 


Cı nstruktion, fener= und die- 


& bessicher, Cassetten, eiserne Koffer, 
‚.Copierpressen u. a. dgl. Gegenstände 


empfiehlt; (50—45 


nile aelteste Fabrik für 
IK feuerfeste Cassenschränke Ä 
b D im Königeich Polen und im Kaiserreich, seit dem 


Jahre 1840 bestehend, 


» ROBERT BOHTA 


Warschau, Nowy-Bwiat 34. 


Preislisten gratis und franko. 
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Die Conditerei, rufe Wiener Waffel- und Hunigkuden-Fahrik 


von 


Ferdinand Ulrich 


142, Petrifauer« Straße 142 
Prämiirt auf der Hyg. Nahrungsmittel Ausſtellun g mit der 


Großen Goldenen Medaille“, Wk 


empfiehlt ihre beliebten Fabrikate als: f 
Wiener Kneckmandeln gefüllt, Pralinais⸗Waffeln, Carlsbader Oblaten, 
Honig-, Deſſert. und Wiener Waffeln. 

ſundeſte Kuchen zum Wein. Friſches Wein und Theegebäck in großer Auswahl. 
Beſtellungen auf Torten, Kuchenaufſätze, Eis und gefrorene Créme 
werden auf das ſchmackhafteſte ausgeführt. Gute ſüße Schlagſahne flets vorräthig. 
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ir Königswahl in Belgrad. 


Wie ſchon kurz aus Belgrad gemeldet, hiel⸗ 
Senat und Skuptſchina vor der gemeinſamen 
ung getrennte Setzungen ab, in denen der 
tag angenommen wurde, daß die Verfaſſung 
Jahre 1888 mit auf den König und das 
recht b⸗züglichen Aenderungen als neue Ver⸗ 
ing in Kraft treten ſoll. Dleſe Aenderungen 
ven die beiden Kammern vornehmen, bevor 
neue König den Eid auf die Verfaſſung ab⸗ 
Es iſt bemerkenswerth, daß dieſer Antrag, 
einen von den Liberalen flets bekämpften Her⸗ 
wunſch der Radikalen enthält, diesmal von 
aler Seite geſtellt wurde. Der Senat ſchloß 
beiden Anträgen an, womit er ſein eige⸗ 
Todesurthell geſprochen hat, da er erſt auf 
— der Verfaſſung von 1891 eingeſetzt wore 
wf 


Ein intereſſantes Augenblicksbild aus dem 
jen Feſtſaal im Konak, in dem die Wahl volle 
m werden ſollte, giebt ein Bericht der „Voſſ. 
Wir leſen: / 
Während noch beide Kö perſchaften verhandel⸗ 
füllte fi der Hauptſaal derart, daß buchſtäb⸗ 
jede Bewegungsfreiheit ſchwand. In fürchter ⸗ 
m Gedränge ſtanden Hunderte in Seitengän⸗ 
‚in din Thüren im Vor- aum. Viele waren 
Diſche und die ſchönen Königlichen Polſtermö⸗ 
geklettert. Es herrſchte eine unerträgliche 


Hitze, was mit der allgemeinen Spannung ſtark 
auf die Nerven der Anweſenden wirkte. Die 
Chefs der fremden Geſandtſchaften waren nicht ere 
ſchienen, dagegen waren viele Geſandtſchaftsattachs; 
und Setretäre, ſämmtlich in Zivil, anweſend. Nur 
die Miniſter trugen Feſikleidung, alle anderen Ane 


weſenden, einſchließlich der Senatoren und Abge⸗ 


ordneten, trugen einfache Werktagskleidung, die 
bäuerlichen Abgeordneten die nationale Bauern; 
tracht aus braunem groben Tuch, die belden geiſt⸗ 
lichen Senats mitglieder, der Metropolit Inuokentie 
und Biſchof Nilanor von Niſch, ihre Amtslracht. 
Das Publikum, das zum großen Theil bereits 
um 9 War im neuen Konak eingetroffen war, 
vertrieb fih die Zeit mit Betrachtungen der könig⸗ 
lichen Prunkgemächer zu ebener Erde und im er⸗ 
ſten Stock, wo überall die Paſſage freigegeben war 
— es wiren nicht einmal Wächter da —, oder 


man ſtand rauchend in der Vorhalle oder vertiefte 


ſich in den Anblick lithographlerter Poſtkarten und 
anderer Blätter mit den Bildern Peter Karageor⸗ 
gewilſchs und feiner Kinder, die von geſchäftigen 
Händen vertheilt wurden. 


Der Wahlakt. 


Der Wahlakt war reich an bemerkenswerthen 
Zwiſchenfällen und wurde mit der Mittheilung ers 
öffnet, daß Senat und Skupſchtina wieder die 
Herfirllung der Verfaſſung von 1888 mit den 


bereits erwähnten Aenderungen beſchloſſen hälten; 


die Nationalverſammlung wurde aufgefordert, zur 


Wahl dis neuen Könige zu ſchreiten. Hierauf 


Abonnement 12 Billets 1 Rbl. 80 Kop. 
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erhoben ſich alle Senatoren und Abgeordneten und“ 
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brachen in die Rufe: „lolo Peter Karageorge⸗ 
witſch“ aus. Dies ſollte die eigentliche einſtim⸗ 
mige Proklamierung des Königs nach alter Volks⸗ 
fitte ſein; hierauf wurde ſedoch auch die namente 
liche Abſtimmung mit Nantensauf.af und münd⸗ 
licher Nennung des neuen Köcigs zu dem Zwecke 
vorgenommen, die Stimmeneinheit der früheren 
Proklamierung zu konſtatier⸗ az. Teſe Abſtimmung 
dauerte, wie dem „Berl. Teogebl.“ gemeldet wird, 
ziemlich lange. A“ Velimirowllſch dann die Ein⸗ 
ftimmigk.!t der Wahl verkünd te, brach die Ver⸗ 
ſammlung in drei Zivlorufe auf den neuen König 
aus. Die Offiziere traten auf den Balkon und 
verkündeten die Wahl, worauf in Reih und Glied 
aufgeſtellte Truppen, ſowie das Publikum in Jie 
viorufe ausbrachen, und auf der Feſtung Kano⸗ 
nenſchüſſe abgegeben wurden. Es fehlten nur 
zwei Senatoren, General Bogilewitſch, der Oakel 
Alexanders, und der frühere Miniſter Adamo 
witſch, der in letzter Zeit der Vertrauensmann 
Alexanders war. 5 

Beim Eintreten des neuen Miniſteriums ete 
(Glen neben dem Kriegsminſſter der Bautenmini⸗ 
ſter und Oberſt Maſchin, belde in Uniform. Beſm 
Anblick Maſchins ging eine Bewegung durch die 
Reihen der Skupſchtina. 

Die Miniſter wurden bei ihrem Eintreten 
mit Zivforufen begrüßt, von den Geſandten waren 
bloß jene Italiens und Belgiens in der Mufikloge 
anweſend. Die übtigen Geſandten waren durch 
ihre Dragomane vertreten. Der Senator Gerfilſch 
dankte für die einſtimmige Wahl, die die Bürg⸗ 
ſchaft einer dauernden und beſſeren Zukunft des 


Volkes blete. Die Verſammlung erhob ſich und 


brachte drei Zivios auf die Nation und hierauf 
drei Zivios auf die Armee aus. Velimirowtſch 
erinnerte daran, daß es nächſt's Jaht hundert 
Jahre fein würden, feitdem Serbien durch Kara 
Georg von dem Türkenjoch befreit wurde und 
beantragte, daß der 29. Mai (a. St.) — der 
ſtets ein Unglüdstag für die Obrenowitſch war — 
ein nationaler Feiertag fein und ſtets als ſolcher 
gehalten werden ſolle. Ver Heilige dieſes Tages 
ſolle der Schutzpatron der Karageorgewikſch 
ſein (), was durch Zuruf angenommen wurde. 

Auf die Erklärung der Regierung antwortete 
die Nationalverſammlung mit elner Entſchlleßung, 
die befagt : net 

Sie begrüße mit Begeifterung die durch die 
Ereigniſſe vom 11. Juni geſchaffene neue Lage, 
bringe die völlige Uebereinſtimmung der Gefühle 
des ſerbiſchen Volkes und des geſammten Heeres 
zum Ausdruck und billige das Verhalten des 
Heeres, das ein Hort des Vaterlandes, die Ver⸗ 
theidigerin von Ordnung und Geſetzlichkeit (I) und 
ein Bürge für die heilige und glänzende Zukunft 
Serbiens geweſen feit und bleiben: werde. Gleich⸗ 
zeitig zollt die Nalionalverſammlung der Regie⸗ 
rung Anerkennung für die in dieſem verhängniß⸗ 
vollen Augenblick bekundete Vaterlandsliebe (l) 
und billigt die Verfügungen der Regierung, die 
bis zur Ankunft des neuen Königs die Geſchäfte 
leiten ſolle. 


Der neue König. 


Ueber die Rolle, die der neue Kö tig von 
Serbien während des deulſchfranzöſiſchen Krieges 
geſpielt hat, berichtet der Temps“: 

In den letzten Tagen des Monats September 
1870 wurde in Bourges das 15. franzöfiſche 
Korps unter General de la Motterouze gebildet. 
Es hatte zuerſt in Orléans feſten Fuß gefaßt, 
mußte fid dann aber auf Bourges zurückziehen. 
Den Rückzug ſollte ein 5000 Mann ſtarker Nach⸗ 
trab unter Oberſtlrutnant de Jouffroy decken. 
Zu dieſem Nachtrab gehörte auch das 5. Bataillon 
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der Fremdenlegion unter Arago. Prinz Peter 
Karageorgewitſch, der am 25. September zum 
Unterleutnant ernannt worden war, ſtand in der 
1. Kompegnie des Bataillons, die in der Bore 
ſtadt Bannier dem General von der Tann den 
Weg verſperren ſollte. Der Kampf, der ſich ent 
ſpann, war ſo heftig, daß von den 1200 Mann 
der Legion 500 gelödtet oder verwundet und 300 
gefangen geiommen wurden. Der Reſt, darunter 
auch Peter Karageorgewitſch, erreichte dis linke 
Loireufer. Der Peinz wurde ſpäter dem Stabe 
der 1. Divifion des 18. Korps zugetheilt und 
dekorlert. Im März 1871 trat er aus dem fran⸗ 
zöſiſchen Heeresverbande aus. In einem Schrei. 
ben an den Kriegsminiſter erklärte er, daß er mit 
Leib und Seele neben ſeinen ehemaligen Kame⸗ 
raden von Saint-Cyr gekämpft habe, denn er 
liebe Frankreich und werde es immer lieben. Er 
wire noch länger im franzöſiſchen Heere geblieben, 
aber der Krieg ſei doch zu Ende und Families 
a gelegenheiten riefen ihn zu feinen Angehörigen 
zurüd, 


Die Eidesleiftung. 


Wie eine Komödie muthet uns die Eides⸗ 
leiftung der Truppen an, die nach Schluß der 
Nationalverfammlung im Schloßhof des Konaks 
vor ſich ging. Dem „B. L. A.“ wird hierüber 
gemeldet: 

Im Schloßhof ſtand eine Abtheilung des 7. 
Infanterle⸗Regiments König Alexander mit Muſik 
und Fahne, ſowſe eine Abtheilung Hufaren, dle 
Karree bildeten. Inmitten des Hofes war ein 
Altar errichtet, bei dem ein Pope ſtand. Die 
Fahne wurde neugeweiht in Anſehung der Mög⸗ 
lichkeit, daß ſie bel den Ereigniſſen vom 10. d. 
Mis. entweiht worden. Hierauf ſpielte ſich ein 
merkwürdiges Schauſpiel ab. Angeſichis des 
Hauſes, an deſſen Mauern noch ſichtbar Blut 
Hebt, vom Sturze der Leichen des Königs und 
der Königin herrührend, angeſichts der geſprengten 
Thüren und Fenſter an derſelben Stelle, wo die 
verrätheriſchen Wachen die meuternden Offiziere 
in den Konak einließen, leiſteten die in Reih und 
Glied aufgeſtellten Soldaten den Eid der Treue 
für König Peter Karageorgewitſch! 


Zur Kataſtropbe. a 


Zur Kataſtrophe ſelbſt tragen wir aus der 
Voſſ. Ztg.“ noch dieſes nach: 

Die Annohme, daß nur 13 bis 14 Perſonen 
bei dem Anſchlag das Leben einbüßten, erweiſt ſich 
als irrig. Die Todtenlifte iſt größer. Die vere 
ſchworenen Ofſftzlete war zwar allein ins Palais 
eingedrungen, aber fie waren nicht allein gekom⸗ 
men, fie hatten das ſechſte und ſiebente Regiment 
mitgenommen, während das achtzehnte Regiment, 
deſſen Führer in die Verſchwörung eingeweiht 
waren, für alle Fälle im Sommerlager zu Bar 
niga, wo die geſammte Garnifon liegt, belaſſen 
wurde. Die Mannſchaft hatte keine Ahnung, wo⸗ 
rum es ſich handelte. Die Offiziere hatten durch 
allerlei Bemerkungen, die ſie gefliſſentlich laut vor 
Soldaten fallen ließen, dieſe in den Glauben ver ⸗ 
fet, der König wolle ſich von der Königin ſchel⸗ 
den laſſen und ſie davonjagen. Die Königin wolle 
aber nicht weichen und müſſe daher durch 
Militär entfernt werden. Die Soldaten: wa⸗ 
ren überzeugt, auf Befehl des Königs zu 
handeln, 

In Nebengebäuden des Palais lag die vom 
König erſt vor wenigen Monaten errichtete Garde 
und eine Abtheilung Gendarmerie. Kommandant 
der Garde war Hauptmann Koſtitſch, zu dem der 
König und die Königin unbegrenztes Vertrauen 
hatten. Koſtitſch war jrdoh von den Verſchworenen 
geworben worden, er hatte die Aufgabe übernommen, 
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dieſen das große Gartengitter zu öffnen und die 


Garde von dem Ginfdreiten gegen die Verſchwo⸗ 
renen abzuhalten. Diefe Rolle erfüllte er in vole 
lem Umfange. Es galt nun, die Gendarmerie un⸗ 
ſchädlich zu machen; das Militär wurde in Front 
gigen das Gendarmerie⸗Gebäude geſtellt. Die 
Gendarmen, die nicht wußten, daß ſie ſich der 
Uebermacht gegenüber befanden, griffen zu den 
Waffen und machten davon Gebrauch, darauf gab 
das Militär zwei Salven ab. In dirfem Kampfe 
fielen beiderſeits 30 Mann. 

Während ſich dies abſpielte, erſchien die 
Königin am Fenſter des Schlafzimmers uud rief 
mit gellender angſterfüllter Stimme: „Wo ift 
Koſtüiſch? Rufet unſeren Koſtitſch!“ Dieſer 
hörte es und rührte ſich nicht. Nachdem die Of⸗ 
ſiziere ins Palais eingedrungen und einige Morde 
ſchon verübt waren, ſließ man auf den Generals 
adjutanten Lazar Petrowitſch, den man aufforderte, 
dem Könige zu ſagen, daß Offiziere ihn ſpre⸗ 
chen wollen. Der König erwiderte, er wolle fie 
einlaffen, wenn fie das Ehrenwort geben, daß fie 
ihm nichts thun werden. Dies wurde unter gro⸗ 
ßem Tumult abgelehnt und Petrowitſch wurde 
aufgefordert, den Verſchworenen den Weg zum 
Schlafzimmer zu zeigen. Petrowliſch wollte Zeit 
gewinnen und führte die Offizieie im Binftern 
kreuz und quer herum, worauf dieſe, ſeine Abſicht 
merkend, izn erſchoſſen. Einige Offiziere begaben 
ſich zu einem benachbarten Krämerladen, riſſen den 
Deflger aus dem Schlafe und nahmen Kerzen 
und Streſchhölzer mit. Eine weitere noch unbe⸗ 
kannte Einzelheit iſt, daß der Hofmarſchall Ni⸗ 
kolaſtwliſch ſich auf eine in der Nähe gelegene 
Geſandiſchaft einer benachbarten Großmacht gereitet 
habe, wo er fih, wie bebauptet wird, noch heute 
br finde. 


Der Obduktlonsbefund. 


Im Anſchluß an den Obduktionsbefund der 

Leiche des Königs Al xander ſchreibt das „Wiener 
Tugbl.“: 
Der Obduktionsbefund deckt ſich vollfländig 
mit dem Protokoll, weide, im Hotel Imperial 
in Wien in der zweiten Hälfte des Jahres 1898 
nach dem Kor filium der Aerzte aufgeſezt worden 
iſt, und zwar auf den Wunſch des Königs Milan, 
um den damaligen Geſundheitszuſtand des jungen 
Königs prüfen, Zu dieſem Behufe weilte damals 
Alexander vom 16. bis 23. Auguſt in großer Be⸗ 
gletiung in Wien. Gleichzeitig logierte Frau 
Draga Madin im Hotel. Ein hervorragender 
Profeſſor von der Wiener Univerſität konſtatierte, 
daß die Nervenzuckungen, an weiden Alexander 
gelitten, fein: unſicherer Gang und ähnliche neue 
raſtheniſche Erſcheinungen der Beginn einer Er 
krankung des Rückenmarkes ſeien. Dem jungen 
Könige wurde die größte Schonung und ein möͤg⸗ 
ft langer Aufenthalt in einem Alpenkurort vere 
ordnet. Milan erhielt eine Abſchrift des Pro» 
iokolls, welches die phyfiſche Anormalttät feines 
regierenden Sohnes außer Zweifel ſtellle. Die 
wenigen nichtärztlichen Mitwiſſer verpflichlete man 
zum Stillſchweigen, dennoch ſickerte ewas von 
dem Inhalt des Proſokolls durch und die Partei 
des jepigen Königs Karageorgewilſch ließ damals 
Flugſchriften, in denen Alexander als für das 
Irrenhaus reif bezeichnet wurde, maſſenhaft in 
Belgrad verthellen. Das Pamphlet kündigte an, 
daß fid Serbien auf Furchtbares gefaßt machen 
muüſſe, denn ein gewaltthätiger Wahnfinniger fitze 
auf dem Throne. 


Vergiftungsverſuch. 


Vor einem Monat ſoll ein Koch der königli- 
chen Küche den König und die Königin zu vers 
giſten verſucht haben. Ueber dieſen Vorfall ver⸗ 
lautet jetzt Folgendes: 

Tie Verſchwörer beſtachen, um die Mordthat 
zu vollbringen, einen jungen Böhmen, den Sohn 
eines in Belgrad lebenden Schneiders. Dieſer ers 
hielt eine Anftelung in der Küche des Grand 
Hotel, angeblich um das Kochen zu lernen. Er 


Das Wettsingen 
in Frankfurt a. M. und die 
Reichstags⸗Wahlen 


haben den Schuflerjungen Brig Ahle veranlaßt, 
an die Redaktion des „Berl. B.⸗Cour.“ folgenden 
Brief zu ſchreiben: 


Berlin, den 13. Juhni 1903. 


„Sehr jeehrter Herr Rehdaclör! 


Ick weeß nich, ob Sie, abjeſehen von Ihre 
Zeitung, Djan befitzen, un ſich vor det Frankfurt 
Am mainer Welifingen, wobei Berlin fo fut abe 
j'ſchnitten hat, inträſſirt hab'n. Wat mir betrifft, 
fo habe id Stimm⸗Wechſel un bin doch  forft 
printzipjäll jejen fo wat! Unſerkens is dabei doch 
bloß der Jeblaßmelerte! 

Wat thut mein Meefter, ſeitdem in Frank- 
furt Am main von hohe Stelle die Reede vor's 
Volkslied jehalten jeworden is? Er verhaut mir, 
indem det er dazu Volkslieder anſtimmt! Un 
dabei ſingt det Aas noch falſch! Wenn der 
Meeſter ſingt: 


„Es zogen drei Burſchen woll ieber den Rhein“ 


— denn zieht er mir die Hoſen ſtramm. Wenn 


er fingt: 


„Im Wald und uff de Halde 
ij Da fud id meine Freide, 
0 Ick bin een Jägersmann“ — 


kedher Tageblatt. — 6. 119.) Juni 1903. 


erwies ſich dort als ſehr intelligent und wurde 
infolge deſſen in die königliche Küche übernommen. 
Auch hier bewährte er ſich wieder und wurde dae 
mit betraut, die Speiſen für den königlichen Tiſch 
herzurlſchten. Er nahm dieſe Speiſen perſönlich 
aus den Schüſſeln und legte fie in die Gefäße, 
die er den Lafaien gab. Es ſchien ihm dann 
ſehr gut zu gehen; denn er nahm ſogar franzö⸗ 
fiſchen Unterricht. Eines Tages erfden er bei 
feiner Lehrerin, einer Witwe, die in Belgrad 
wohnte, in freudiger Aufregung. Er trug einen 
ganz neuen Anzug und erzählte, er verdiene fetzt 
monatlich 160 Dinars. Am ſelben Abend machte 
er eine Speiſe für den König zurecht und miſchte 
Gift hinein. Der Kü chenmeſſter faßte ihn dabei 
ab und benachrichtigte ſoſort den König. Der 
junge Mann wurde erſchoſſen. Seine Eltern 
wurden darauf nach dem Palaſt befohlen, und es 
wurde ihnen der Vorfall mitgetheilt. Sie wurden 
j doch unter Andtohung der Todesſtrafe verpflich ⸗ 
tet, jedem zu erzählen, daß ihr Sohn Selbſtmord 
begangen habe. Jetzt nach dem Morde haben die 
Eltern die wahre Begebenheit bekannt gegeben. 


Der Stand der Winterjanten. 


Ueber den Sland der Winterſaaten zum 10. 
(23.) Mai hat die Abtheilung für landwirihſchaft⸗ 
liche Statiſtik des Aderbau-Minifteriums auf 
Grund von 8300 Mittheilungen ihrer Korreſpon⸗ 
denten nachſte hende allgemeine Schlüſſe gezogen. 
Außerdem hat die Abihellung den Umfang der 
ausgepflügten Felder und ebenſo die Zeit und die 
Bedingungen der Sommerſaat eruirt. 


Der Stand der Winterſaaten im erſten 
Dritiel des Mai war folgender. Schlicht und 


nicht ſellen fogar ſehr ſchlecht ſtanden die Winter⸗ 
ſaaten in zwei Rayons. 1) im Tauriſchen, Jeka⸗ 
lerinoſſlawſchen, Poltawaſchen, einem großen Theil 
des Cparkowſchen, in den füdlichen Bezirken des 
Don-Gebietes, im Zarlzynſchen Kreiſe des Sſara⸗ 
towſchen und ebenſo im Kubans@ebiet, In dieſem 
Royon iſt der unbefriedigende oder ſchlechte Stand 
der Winterſaaten bedingt durch Dürre im Herbſt 
und langandauernde trockene Winde im Frühling, 
die hier in der zweiten Hälfte des März und 
einem großen Theil des April herrſchten. Ob- 


gleich Anfang Mai im Süden reichliche Niedere 
gr waren, fo kamen fie do häufig 
zu ſpät. 


Zum zweiten Rayon der ſchlechten Winter 
ſaaten gehören die Seengouvernements (mit Aude 
nahme des Olonezſchen), das Kalugaſche, Smo⸗ 
lenskiſche, Witebskiſche, Kownoſche, Wilnaſche und 
Sſuwalkiſche Gouvernement. In dieſem Rayon 
waren die Winlerſaaten infolge der Untauglichkeit 
des Saatkornes vom Jahre 1902 und der durch 
das Unwetter im Herbſt bedingten ſpäten Ausſaat 
fo ſchlecht und undicht aufgekommen, daß nicht einmal 
das günſtige Frühlingsweiter fie verbeſſern konn te. 
Beſriedigend waren in dieſem Ragon nur die 
verhältnſßmäßig ſeltenen frühen Saaten mit 
Saatforn vom Jahre 1901. 

An den bezeſchneten Rayon ſchließen ſich 
Gouvernements an, in denen die ungünſtigen 
Bedingungen (unwirthlicher Herbſt und ſchlechte 
Qualität des Saatkorns) haupitſächlich infolge 
Rüherer Ausſaat weniger ſtark gewirkt haben. Zu 
dieſen Gouvernements mit mittelmäßigem Stand 
des Winterkorns gehören dle Oſtſerprovinzen, das 
Giodnoſche, die nördlichen Kreiſe des Mohilewſchen 
und das Olonezſche Gouvernement. In diefem 
Rayon bietet der Stand der Winterſaaten ein 
merkwürdig buntes Bild dar. Je nach der Duas 
lität des Bodens, der Zeit der Ausſaat und der 
Güte des Saatkornes kann man ausgezeichnete 
oder ziemlich hoffnungsloſe, ja direkt ſchlechte Bel- 
der antreffen. Mittelmäßig ſland auch der Winters 
roggen in den Uralgouvernements. 

Durchaus befriedigend waren die Winter⸗ 


Mitte März war überall die Ausſaat im vollen 


faaten in zwei großen Rayons. Der eine um⸗ 
ſpannt das Beſſarabiſche, Kiewſche Gouv., Podolien 
und die füdlichen Kreiſe des Wolhyniſchen Gouw, 
der zweite — das Rjaſanſche, Tambowſche, 
Penſaſche, Sſimbirſkiſche, Niſtegorodſche und Wla⸗ 
dimirſche Gouv. In dieſen beiden Rayons gaben 
die Winterſaaten ſchon im Herbſt die beften 
Hoffnungen und verbeſſerten fid noch dank dem 
günſtigen Frühſahr, fo daß fie zum 10, Mai 
ohne Ausnahme ſehr dicht und hoch fanden und 
eine gute Ernte verſprachen. 

Ja den übrigen Theilen des Reiches ſteht 
das Winterkorn mit wenigen Ausnahmen befricdi- 


gerd. Man muß bemerken, daß der Winter⸗ 
weizen nicht fo gut aufgekommen iſt wie der 
Roggen. 


Der Umfang der ausgepflügten Winterſaaten 
und der Nachſaat mit Sommerkorn war im Kle 
gemeinen nicht groß. Von den Schwarzerde⸗ 
Gouvernements wurde im Chackowſchen, Poltawa⸗ 
ſchen und Tauriſchen 5 bis 50 der ganzen 
Fläche der Winterfelder audgepflügt. Im Ganzen 
aber wurde auch bei ſehr ſchlechtem Stande der 
Winterfelder verhältnißmäßig ſehr wenig aus⸗ 
gepflügt. Dies iſt durch den Mangel an Saat⸗ 
korn (das Tauriſche Gouv.) und durch das trockene 
Wetter in der zum Auspflügen günftigen Zeit 
zu erklären. Hauptſächlich wurde Weizen aus⸗ 
gepflügt. 

In dem übrigen Gebiet warde auch verhält⸗ 
nißmäßig wenig audgepflägt und nur in einzelnen 
litthauiſchen und Seengouvernement8 wurde ein 
Drittel und mehr des Winterkorns ausgepflügt. 
Die Nachſaat wurde meiftens von den Guiswitth⸗ 
ſchaften unternommen, während die Bauern ſelten 
zu ihr griffen. 

Die Ausſaat des Sommerkorns begann, dant 
dem ſelten frühen Eintritt des Frühjahrs, beinahe 
überall 1½—2 Wochen vor der Norm. Im 
Gouv. Noworoſſisk begann man ſtellenweiſe ſchon 
zwiſchen dem 20. und 28. Februar zu fürn. 


Gange, fo daß Anfang April der Mais allein 
nicht in der Erde war. Das Saen wurde im 
Nturuſſiſchen Gebiet und theilweiſe in den Hein» 
ruſſtiſchen Gouvernements durch die ſtändigen 
Winde ſehr erſchwert. Im übrigen Theil des 
Schwarzerdegebleis ging die Ausſaat unter gün⸗ 
ſtigen Umſtänden von Statten und wurde meiſtens 
zwiſchen dem 20. und 30. April beendigt. In 
einzelnen ſüdlichen Gouvernements iſt das Some 
meikorn infolge der Dürre ſchlecht aufgekommen 
und in ſeiner Entwickelung, durch trockene Winde 
zurückgehalten worden. Sonſt aber waren die 
Ausſichten für das Sommerkorn des Schwarz · 
erdegebleis am 10. Mai durchaus befriedigend. 

Auch in den nicht zur Schwarzerde gehöcigen 
Gebieten begann die Ausſaat des Sommerkorns 
ſehr früh. Doch da Cade peil Kälte und 
ſchlechtes Wetter elntraten, mußle die Saat unter 
brochen werden und konnte im etften Drittel des 
Mai erft wieder aufgenommen werden. In dem 
weſtlichen und theilweiſe im mittleren Rayon war 
auf vielen Gütern die Ausſaat zum 1. Mai be⸗ 
endigt. Die Bauern dagegen begannen entweder 
in den letzten Tagen des April oder Mitte Mai 
zu ſäen. Das Sommerkorn iſt bisher recht gut 
aufgekommen. 


Aus aller Welt. 


— Der Bender der Königin Draga. 
Der Bruder der Königin Draga, Leutenant Lun⸗ 
jewitza, deſſen Anerkennung als Thronfolger Draga 
duichſetzen wollte, lebte in den letzten Jahren in 
Brüſſel, angeblich um die dortige Militatſchule zu 
beſuchen, in die er aber nie einen Fuß geſetzt hat. 
Fiüher war er in Paris, wo er mit einer Halb» 
weltlerin, die bei der Heſiath der Frau Maſchin mit 
König Alexander eine Rolle gefpielt haben ſoll, ein 
Verhältniß unterhlelt. Dieſe Jeanne P. jolgte 


denn jibt er mir ine Knallſchoote. Und wenn 

er ſingt: 

„Wer hat dich du ſcheener Wald ufffebaut fo hoch 
da droben ?“, 

denn ſchleejl er mit den Schuſterriemen den Takt 

uff meine Anhöhe! 


Ick frage Ihnen: „Sind det ſohtsjale Zu⸗ 


ſtende ?“ 


Wenn det die Pfleje von's Volkslied is, denn 
pfeife id wat uff die ganze Wellfingerel, jehe in's 
ſohtsjahldemokratiſche Lager ieber un wehle — 


Singer! 

Da wer'n wir ja mitten mang de Wahl⸗ 
fammpanjell ... Seit acht Dage wird unſ're 
Wohnung von Fluch⸗Bletter fermlich ieberſchwemmt! 
Manche find fo jroß, det wir de Stiebeln d'rin 
inwickeln kennen! Uff die Art find wir beinahe 
eenen Jeheimen Richnungsrath — febrijend wird 
er wiethend, wenn ick jleid de Rechnung mite 
bringe — als Kunden los jewor'n! Ick hatte 'n 
Paar neie Kalblederne bei ihm jeliefert und uff 
den Diſch des Hauſes niederſeleſt! Wie er fie 
auspackt, ſtellt et fid heraus, det je in een ſohts⸗ 
jahldemokratiſches Fluchblatt inftewickelt find! 
Na, det Jeſichte hetten Se mal ſehen follen! Es 
war een Mißjriff von unſa'n Meefter! 

Der Mann leidet fet ieberhaupt an akuten 
Ithirnſchwund — allens von wejen die Wahlen. 
Wie Buridan's Eſel ſteht mein Meeſter jetzt 
als Okſe zwiſchen die verſchledenen Helbündels 
und weeß nich, wie er weehlen fol? Freie 
ſinnich, konſervatief oder ſohlsjahldemokratiſch? 
Unſa Bezirksvorſteher, een ſehr juter Kunde, een 
Mann mit acht Kinder, die alle bei und verſohlt 
werden, ſagt: 


„Meefter, die freiſinnije Partei zeehlt uff 
Ihnen!“ 

De Meeſtr'in, die eenen Couſeng hat, 
Hoflalai is un immer hinten druff ſteht, ſagt: 

„Juſtav, Du weehlſt konſervattef, oder 
ſchlage Dir die Knochen in'n Leibe entzwee|* 

Und feine Freinde, allens „Jenoſſen“, 


ſagen: 

N „Juſtav, Du weehlſt ſohtsjaldemokratiſch, 
oder wir verhengen ieber Dir den Boykoth dere 
maßen, det de nich mehr aus de Dogen kieken 


kannſt!“ 


der 
id 
die 


Wiſſen Se, wat mein Meeſter, det dumme 
Luder, jeſtern zu mir jeſagt hat? 
Fritze“ — hat er jefagt — „kann ick denn 


nicht jleichzeitig drei Stimm-Zettel uff verſchiedenen 
Candidaten abj eben?) 

Machen Se ſich'n Bild! Un ſo'n Mann hat 
die Staalsbiujer⸗Rechte und de Ver fiejung leber 
meine fenimitichen Kerpertheele l! 

Sehr jeehrter Herr Rehdaclöc! Heite Mo:s 
jen is bei uns een Ding paffitt, wie et in de 
Weltjeſchichte noch nich da war. Unſere Olle hat 
den Meeſter Probe weehlen laſſen !! 

Zuneechſt brauchten wir dazu 'ne Wahl-Urne! 
Aber woher ſollte man jo 'ne Schoſe nehmen ? 
Die ſiebenhundert ſteedtiſchen Wahl⸗Urnen fino 
ſchon verjriffen un reichen nich mal zu, fo det 
noch Reſerve⸗Leutnants — nich doch — Neferve- 
Urnen bis Dienſtag heranfezogen wern müſſen 1. 
Nachdem wir uns alle drei die Keppe zere 
brochen hatten, ohne jreifbarem Reſulthate, hohlte 
de. Meeſt'tin eenen unentbehrlichen runden 
häuslichen Jejenſtand, ſtellte ihn uff den Diſch 
un ſagte: 

„Juſtav, det is de Wahl⸗Urne!“ 


Kr. 136. 


ihm nach Brüſſel, mußte aber am 14. Mai 
ihrer kranken Mutter nach Paris zurückkehr 
Lunjewitza beſuchte ſie hier noch und begab 

dann nach Belgrad, um fein Offiziersexamen 
beſtehen. Am 10. Juni erhielt Jeanne P. 
ihm zwei illuſtrierte Poſtkarten, in denen er ı 
baldigem Wiederſehen ſprach. Als fie am Donn 
ſtag von den blutigen Vorgängen in Belgrad 

fuhr, telegraphlerte fie an Lunjewitza nach Belg: 
um jofortige Nachrichten. Am Freitag Nachmit! 
erhielt fie folgende Depeſche vom Telegraphenau 
in Belgrad: „Adreſſat Ihres Telegramms v 
11. Juni Nr. 6730 iſt todt. Das Telegramm ſt 
zu Ihrer Verfügung. Itanne P. erzählt, ihr 
liebter, mit dem fie ſeit vier Jahren lebie, h 
fie heivarhen wollen, König Alexander habe ſich 

Verbindung günſtig gezeigt, Draga aber ſich ı 
derſetzt. Um ganz frei zu ſein, habe Lunjew 
feinen Rücktritt aus dem jerbijden, Heere nehn 
wollen, Letztes Jahr beſuchte General Petrowit 
der Adjutant des Königs, der auch getödtet word 
iſt, das Paar in Brüſſel und verjprad, zu feir 
Gunſten zu vermitteln, dem König ſelbſt das E 
laſſungsgeſuch zu überreichen. Als Draga eis 
Tages gut aufgelegt ſchin, nahm General Pet 
witſch die Gelegenheit wahr und reichte dem Kön 
das Schreiben; Draga bemächtigte ſich aber 
Blattes, riß es in Fetzen und warf es dem @ 
neral an den Kopf. Jetzt mußten die beiden c 
Erfüllung ihres Wunſches verzichten. Lunjewt 
jagte oft, es werde zu einer Kataſtrophe komm 
feine Schweſter mache fid allzu verhaßt. 


— Ptinzeſſin Lulſe von Toskat 
hat fig nun auch mit ihrem Vater, dem Gee 
herzog von Toskana, ausgeſöhnt. Die Aa 
löhnung des Großherzogs mit feiner Tochter gi 
in rührender Weiſe vor ſich. Der München 
Zeitung zufolge machte es der Großherzog jet 
Tochter zur Bedingung, daß fie ihr Töchteich 
die kleine Prinzeffin Anna Monika Pia, ſchon 
einigen Monaten freiwillig an den ſächſiſchen K 
herausgebe, obwohl fie das Recht hätte, das g 
bis zu feinem zehnten Lebensjahre zu behalt 
Die Prinzeffin ſagte dies zu. Sie reiſte n 
Südfrankreich ab. 


— Die Zahl der Menſchen, die durch 
Miſſiſſippi⸗ueberſchwemmungen obdach 
geworden find, wird auf 25,000 geſchäßt. 200,0 
Actes fruchtbaren Ackerlandes in einem Umtc 
von 20 Meilen um St. Louis ſtehen unter Wari 
Im Often von St. Louis iſt das Stand recht 
klärt worden. 

Aus vlelen Theilen der Vereinigten Staa 
und Kanadas laufen in New⸗Dork täglid M 
dungen ein, daß die ungewöhnlichen Wetterverhä 
niſſe, Ueberſchwemmungen und gleichzeitig Trocke 
beit, andauern. Am Sonnabend erjolgte 
Staate Süd⸗Karolina ein grobe: Wolkenbruch, 
den Pacolet-Fluß und feine Nebenflüſſe derar 
auſchwellen ließ, daß die Fluthen über die U 
drangen und die Städte Clifton und Paco 
überſchwemmten. Eine Anzahl Perſonen, die f 
vor der plößlich hereindringenden Hochflulh nij 
reiten konnten, ertranken; ihre Anzahl w 
verſchieden angegeben, in einigen Meldungen a 
ungefähr 30, in anderen auf gegen 75. Der 
den beiden überſchwemmten Städten angericht 
Schaden wird auf über zwei Millionen Doll q! 
geſchäßt. Mehrere Baumwollſpinnerlen und Sp 
cher find zerſtört, Tauſende find obdachlos. 
anderer Wolkenbruch richtete in Wefts Virgil 
großen Schaden an, gleichzeitig wurden 
Staaten Indiana und Miſſiſſippi von ſchwerſ: 
Stürmen heimzeſucht, die gloße Verwüflungl 
aurichteten. Der Miſſiſſippi⸗Strom iſt bei € 
Louis ſtark geſtiegen und durchbricht die Däm uf 
Die übertretenden Bluthen überſchwemmen 
vorliegenden Städte und die reichen Barmländ: 
teien. In Britiſch Columbien iſt der Fraſer⸗ F. 
über feine Ufer getreten. Die Ueberſchwemmuſ 
verurſachte bedeutenden Schaden und forderte zalſ⸗ 
reiche Opfer an Menſchenleben. Die Waldbrä ng 


„Nu hab'n wir den DIE uff'n Gortido 
rausjedragen und ihn vor de Thiere zu eenen vd: 
ſchwiejenen Ort ufffeſtellt. Die Meeſt'rin hat 
Thiere ufflemacht un jeſagt: 

„Sultan, det is die jeheime Wahl⸗Zelle!“ 

Denn hat je ihm 'n Brieſumſchlag mit 
Jeſchäfts-Firma jejeben un jefagt: 

„Juſtav, det is det amtliche Couvert!“ 

Denn hat fe ihm en Zettel in de Dap 
jeſtochen, wo Wilhelm Bruhn druffſtand, un jeſagß 

„Juſtav, det is Dein Candidat! Je i 
jehſte da rin und ſtechſt'n in del amtlie 
Couvert!“ 

Nu jing der Meeſter mit det amtliche Co 
vert an den verſchwiejenen Ort und machte o 
Thiere zu. 

Pleßlich hat de Meeſtt'in jerufen: 

„Bei die richtijen Wahlzellen find de Bee 
von den Wehler zu jehen. Juſtav, ick id) 
Deine Beene nich! Mach de Thiere uff!“ 

Da hat der Meeſter die Thiere uffgemat 
un wir konnten ſeine Beene ſehen! 5 

„Juſtav, nu komm' raus und jieb Deilf:k 
Stimme ab!“ — ſagte de Meeſt' rin. 

Da is der Meeſter aus die Zelle 'ra 
jekommen, is an'n Diſch 'ranjejangen und hat ! 
amtliche Convert mit ſeinen Candidaten in — | 
provlſohriſche Wahl⸗Urne 'rinjeſtochen! Aber tal! 
paiſchig, wie mein Meeſter nu mal is, hat Mi: 
Duſſelkiepe dabei den Disch mit de Urne ml), 
jeworfen, fo det de Porz'lahnſcherben nur f 
leflog n find, Na, det jab nu eenen mechti 
Knalſch! * 

Wat war det Ende vom Llede? ? 

Ick mußte jleich jehn und — 'ne neie W. 
Urne koofen !“ „ „, 


| 


N) 
al 
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farte Regenfälle zum Stillſtand gebracht. Die 
lange dauernde Trockenheit ſcheint jetzt endlich zu 
Ende zu ſein. 


Tageschrenik. 


— Auszeichnung für Dieuſteifer. Der 
Heir Generalgogvern eur hat, wie der „Bapm. 
Auen.“ berichtet, befohlen, dem Revieraufſeher der 
Lodzer Stadtpolſzei Mozgunow für beſonderen 
Eifer und Umſicht beim Erfüllen dienſtlicher 
Pflichten ſeinen Dank zu eröffnen und eine Be⸗ 
ſohnung von 50 Rbl. auszuzahlen. 


— Proviſoriſche Canaliſation. Da 
die Arbeiten an der Canaliſation und Waſſer⸗ 
leitung im günſtigſten Falle erſt nach 2 — 3 
Jahren beginnen werden, läßt die Stadtperwal⸗ 
tung, wie bekannt, von der Petersburger Pflaſte⸗ 
rungs- Geſellſchaft einen propiſoriſchen Canal 
bauen, der bei ſtärkerem Regen das Waſſer von 
| der Dzielna, Gegielniana, Poludniowa, Wschodnia 
und Srednia⸗Straße ableiten wird. Die Arbeiten 
haben an der Ludka begonnen und ſind jetzt bis 
zur Srednia fortgeſchritten, das Bett des Canals 
wird mit Beton ausgelegt, die Seitenwände und 
die Bedeckung werden aus Fichtenbalken gezimmert. 
Die Srednia⸗Straße iſt infolge des Canalbaues 
an der Stelle, wo fie die Wochodnſa ſchneidet, für 
den Wagenverkehr geſperrt. Der Bau wird noch 
| weninftend zwei Monate dauern. 
| — Durch eine neue Verordnung der 
Aceiſe wird den Reſtaurateuren unterſagt, Bier 
in Gläſern von ½ und He, Wedro zu verſchän⸗ 
ken. Geſtattet find künftig ſtalt deſſen nur Gläſer 
von Yo, ½0, Yao und Ving Wedro. Die Acelſe⸗ 
beamten find gegegenwärtig damit beſchäftigt, allen 
Reſtauraleuren in ihrem Revier von der neuen 
Verordnung, die nach 2 Monaten in Kraft tritt, 
ee zu machen. 

— Ausbildung von deutſchen Poſt⸗ 
beamten in der tuſſiſchen Sprache. Am 
Berliner Seminar für orientalifche Sprachen wird 
am 15. Oktober ein Kurſus zur Ausbildung von 
„Reichs- Poſt. und Telegraphenbeamten im prakliſchen 
Gebrauche der ruſſiſchen Sprache eröffnet werden. 
Der Rufus wird Ende Juli 1904 geſchloſſen. 
Geeignete Beamte ſollen auf Koſten der Poftkaſſe 
an dem Kurſus theilnehmen. Zu dieſem Zwecke 
(werden fie vom Poſt⸗ und Celegraphendienſte 
während der Dauer des Kurſus befreit werden, 
| auch wird ihnen ihr Dienſteinkommen belaſſen. 
Beſondere Zuſchüſſe erhalten die Beamten dagegen 
nichl. Die ausgebildeten Beamten ſollen ſpäter 
nöthigenfalls zeitweiſe an ſolchen Orten verwendet 
werden, für welche die Beherrſchung der ruffiſchen 
Sprache erwünſcht ift. 
| — Inſolvenz. Das Moskauer Commerz⸗ 
gericht erklärte das 1898 gegründete Ban kler⸗ 
geſchäft R. Schleſinger, deſſen Beſitzer R. L. 
Schlefinger geflüchtet iſt, für infolvent, Grund 
dis Krachs find unglückliche Operatlonen im 
Export von Donez⸗Kohle ins Ausland und die 
Betheiligung an der für inſolvent erklärten bel⸗ 
giſchen Geſellſchaft der vereinigten Gruben des 
Südens Rußlands. An der Inſolvenz find 
Moskauer wie Petersburger Commerzbanken ine 
tereſfiit. 

— Ausſtellungs⸗Commiſſariat. Für 
die Weltausſtellung in St. Louis wird, wie die 
„Topr.-Ipom, Tas.“ berichtet, im Königreich 
Polen, und zwar entweder in Lodz oder in Ware 
ſchau, ein Commiſſarjat errichtet werden. 

— In der Handwerkerſchule des 
chriſtlichen Wohlthätigkeits Vereins wird das 
Schuljahr, morgen mit einem feierlichen Aklus, 
der um 5 Uhr Nachmittags beginnt, geſchloſſen. 
Alle, die ſich für die Schule intereffiren, find bei 
dem Aktus willkommen. 

— Das große Loos der Warſchauer 
Lotterie iſt, wie bekannt, nach Radom gefallen, 
wo Is ein gewiſſer Chaim Königsberg in feiner 
Collekte halle. Alle vier Viertel halle er gleich 
von der erſten Claſſe an nach dem kleinen Fabrlks⸗ 
ort Wierzbnik im Kreiſe Ilka verkauft, ein Viertel 
ſpielte der dortige Kaufmann Zbroja zuſammen 
mit dem Poftdireltor Imel, die drei anderen 
Viertel waren im Befitz von mehreren Aibeitern 
der Starachowicer Waizwerke. Der Gewinn iſt 
alſo faſt ausſchließlich ganz armen Leuten zu⸗ 
gefallen. 

— Ueber das ſechſte Stiftungsfeſt der 
ruſſiſcden Nad fahrer Vereinigung 
„Union“, das am Sonnabend in Pelersburg ge⸗ 
feiert wurde, emnehmen wir dem „St. Pet. Herold“ 
folgenden Bericht: 

„Ein halbes Dutzend Jahre find ſeit der 
Gründung der ruffiichen Radfahrer » Vereinigung 
„Union“ dahingegangen. Im Laufe dieſer Zeit 
hat die „Unlon“ in ihrer Entwickelung ſolche ra⸗ 
pide Fortschritte gemacht, daß fie allmählich zum 
größten Radfahrerverbande des ruſſiſchen Reſchs 
herangewachſen iſt. Je mehr der Radfahrſport 
in den vielen übrigen Vereinen vernachläſſigt 
wurde, deſto mehr wuchs das Intereſſe für den⸗ 
ſelben in der „Union“ und aus einem Bäumchen 
iſt ein Baum geworden, deſſen mächtiger und gee 
funder Stamm ſchon jetzt auf eine fichere und 
blüthenreiche Zukunft ſchließen läßt. Es iſt daher 
kein Wunder, daß die „Union“ zum Gegenſtande 
des Neldes aller hie igen Radfahrervereine gewor⸗ 
den iff, von denen einige bereits ihre Thore gee 
ſchloſſen, andere dagegen ſich im letzten Stadium 
ihrer Exiſtenzfähigkeit befinden und nur noch 
ſchwache then zeichen von fid geben. Hier fehlt 
eben das feſte und treue Zufammenhalten, welches 
die Mitglieder nach und nach zu einer großen und 
goliben Corporation vereinigt hat und die einzig 


in den Oftftaaten wurden am Sonnabend durch raſſonelle Bafid zu einem geordneten Vereinsleben 
dietet. So lautet denn auch der erſte Vers des ker⸗ 
a nigen Vereinsliedes: 


—— li 
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„Laß tönen laut den frohen Sang 

Hinaus in alle Welt, 

Verkündet es mit hellem Klang, 

Was ung zuſammen hält: 

Wir wollen eines Geſſtes ſein, 

Geh'n treulich Hand in Hand, 

Es ſchlinzt ſich feſt um unſ're Reſh'n 

Der Einheit ſtarkes Band. 

Es fol Begeiſtrung uns entflammen, 

Wir halten feſt und treu zuſammen. 
All Heil!“ 


Dies ift, ſozuſagen, das Glaubensbekenntniß 
der „Unſon“, welches alle Mitglieder hoch in Ehren 
halten und das ſtets als Beſchirmerin vor Un⸗ 
einigkeit und Zwiſtigkeiten feinen Zweck erfüllen 
wird. 

Doch nun einige Worte über das Stiftungs⸗ 
felt. Zu demſelben waren Delegirte folgender 
Abthellungen im ruſſiſchen Reich eingetroffen: 
aus Riga der Präſes Herr C. v. Reißner, der 
Vicepräſes Herr Müller mit Gemahlin, Herr 
Hahn mit Gemahlin, Herr Markgraf mit Ge⸗ 
mahlin und die Herren P. Miram, Kreet, Stein, 
Klapper und Thalberg, — aus Reval der Präſes 
Herr Nikolai und Herr Krauſe, aus Libau der 
Präſes und deſſen Beifigender, Gebrüder Siegmund, 
und aus Weſenberg Herr Nude. 

um 9 Uhr Abends verſammelte ſich eine 
Anzahl von Theilnehmern an dem Feſt im Ale⸗ 
xander-Park, um von hier aus eine Fahrt per 
Rad um die Inſeln zu unternehmen. In Anbe⸗ 
tracht des recht unfreundlichen und keineswegs 
„unionsmäßigen" Wetters wurde jedoch der ſehr 
vernünftige Beſchluß gefaßt, ſich diesmal nicht mit 
„Abwegen“ zu befaſſen und lieber direct dem gee 
müthlichen Clublocal, der Datſche Stroganow in 
Nowaja Derewnja, zuzuſteuern. Der Fahrwart, 
Herr W. Mundt, hatte nichts dagegen einzuwenden 
und fo pedalirte man denn unter feiner väterlichen 
Bührung den ſchönen Kamennooſtrowski Profpect 
hinunter. Am Ziele angelangt, fuhr die ganze 
Geſellſchaft unter munterem Glockenſignal in den 
Clubgarten und vollführte hier unter den Klängen 
des vom Orcheſter intonirten „Union“ ⸗Marſches 
ein Gruppenfabren. Unterdeſſen trafen die per 
Wagen kommenden Mitglieder und Gäfte immer 
zahlreicher ein, ſo daß bald mit dem Tanzen be⸗ 
gonnen werden konnte. Bis jedoch die Anſtalten 
hierzu getroffen wurden, hielt Herr C. v. Reiner, 
Präſes der Rigaer Abtheilung, eine markige Bee 
grüßungsrede, welche er mit einem „AU Heil“ auf 
die geſommte „Union“ ſchloß, und dieſes „All Heil“ 
fand ein dreifaches, fröhliches Echo unter allen an⸗ 
weſenden Radlern. 

Nachdem man ſich gründlich warm getanzt 
hatte, erklang das Slartſignal zum Souper. Der 
Start ließ an Präciſion nichts zu wünſchen übrig 
und im Nu waren ſämmtliche Plätze an der lange 
gedeckten Tafel eingenommen. Den etſten Toaſt 
brachte der Vicepräſes der „Union“, Herr G. 
Krahl, auf das Wohl Seiner Majeftät des Kaiſers 
und Ihrer Mafeſtät der Kalſerin aus, worauf 
ſämmtliche Anweſenden ſtehenden Fußes drei Mal 
die Nationalhymne ſangen. Es folgten vortreffliche 
und inhaltvolle Reden der Herren C. v. Reißner, 
Siegmund, Nicolai, des Ebrenmitgliedes der 
„Unjon“ O. P. Reſchard, M. Wolff, F. Nutid. 
Viele diefer Reden hätten verdient, hier Platz zu 
finden, doch können wir wegen Raummangel lei⸗ 
der nicht näher auf dieſelben eingehen und erwäh⸗ 
nen daher nur, daß man vor allen Dingen des 
zur Zeit kranken Präſes des Vereins, des Herrn 
P. Eckardt, in warmen und ſympathiſchen Worten 
gedachte und auf fein Wohl, das der ganzen 
„Union“ theuer ift, fo manches aufrichtige und von 
Herzen kommende „All Hell“ erſchallen ließ. 

— Ein Mannweib. Auf Verfügung 
des Petrikauer Bezirksgerſchts wurde kürzlich, wie 
wir im ⸗Bapm. Juera.» leſen, das 20fährige 
Dienſtmädchen N. in das Warſchauer evangellſche 
Hospital eingeliefert, weil dem Gericht die Mels 
dung zugegangen war, daß die Perſon, obgleich fie 
im Kirchenbuch als Mädchen eingetragen war, 
dennoch ein Mann feit. Die mit ihrer eigenen 
Einwilligung vorgenommene Unterſuchung ergab, 
daß die betreffende Perſon thatſächlich männlichen 
Geſchlechts war. Inteteſſant ijk es, daß ſie ſelbſt 
von ihrem wahren Geſchlecht keine Ahnung ges 
habt hatte und nun von der Entdeckung ent- 
zückt war. 

Solche Fälle find übrigens durchaus nichts 
Seltenes. Noch vor einigen Wochen demonſtrirte 
Dr. Neugebauer auf dem bygieniſchen Congreß in 
Warſchau drei erwachſene Mädchen, die in Wirk⸗ 
lichkeit! Männer waren, 

— Der unter Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meſſters Podkaminer ſtehende ifraelitifche 
Dilettantenchor giebt am kommenden Montag 
im Großen Theater ein Concert, dem man in 
muſikaliſchen Kreiſen unſerer Stadt mit großer 
Spannung entgegenficht. Zu allgemeinem Be⸗ 
dauern wird ſich aber das Occheſter an dem 
Concert nicht betheiligen können, da viele von den 
Mitgliedern durch ihre Berufsbeſchäftigung vers 
hindert waren, die Proben mitzumachen. Chor⸗ 
und Sologeſang werden alſo das Programm aus⸗ 
füllen. Die Details werden wir nicht ermangeln 
richtzeitig mitzutheilen und bemerken heute nur 
noch, daß die Billete in der Eltingerſchen Buch⸗ 
handlung Petrikauer Straße Nr. 50 zu 
haben find. 

— Der Johanniswollmarkt in War- 
ſchan hat vorgeftern begonnen. Die Zufuhr ift 
bis jezt bedeutend geringer als in gewöhn⸗ 
lichen Jahren, die Differenz beträgt gegen das 
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vergangene Jahr etwa 12,000 Pud. Das Geſchäft 

ſetzte gleich am erſten Tage ſehr lebhaft ein, und 

zwar beſonders in den beſten Sorten, die hauptſäch⸗ 

lich für die Fiedlerſche Tuchfabrik in Opatuwek gekauft 

wurden. Die Preiſe waren von vorn herein um 

6—8 Thaler pro Centner höher als im vorigen 
hr. 


— Das Gewitter, das am Dienſtag 
Nachmittag über unſre Stadt hinzog, hat ſich mit 
befonderer Stärke über Lutomiersk entladen. Dort 
ſchlug der Blitz in die Kanzlei der Gemelnde⸗ 
verwaltung ein und erſchlug zwei dort arbeitende 
Maler und ein Dienſtmädchen. 

— Tödtlicher Sturz. Im Haufe M 5 
an der Zielona⸗Straße ſtürzte die zweijährige 
Marianne Adamczewska, Tochter des Hausknechts, 
aus dem dritten Stock auf den Hof hinab und 
blieb auf der Stelle todt liegen. 

— Der Gefangverein „Lyra“ ver 


anſtaltet am 28. dieſets Monats einen Ausflug 1114) Von den Jüglings- und Jung⸗ 


in den Stadtwald, an der Konſtantynower Chauſſee. 


Das Programm ſieht für den Nachmittag ver⸗ 15) Von 


ſchiedene Spiele und Vergnügungen vor, und 
Abends begiebt fi der Vetein nach dem Gehlig ⸗ 
ſchen Garten, wo getanzt werden wird. Zwiſchen 


12 und 2 Uhr findet ein gemeinſchaftliches Abend⸗ 


eſſen mit Surpriſen ſtalt. Das Comité, das den 
Ausflug arrangirt, beſteht aus 36 Perſon en. 

— In Baluty entſpann ſich vorgeſtern Abend 
zwiſchen mehreren bekannten Rauſbolden 
Schlägerei, bei der einer der Bethelligten, ein 
gewiſſer Scharf, mit Meſſern fo übel zuge richtet 
wurde, daß man ihn lebensgefährlich verwundet 
ins Poznanskiſche Hofpital ſchaffen mußte. 

— Durch die Geiſtesgegenwart des 
Maſchiniſten Jaworski von der electriſchen Stra⸗ 
ßenbahn wurde am Mlttwoch Nachmittag ein in 
höchſter Lebensgefahr ſchwebendes vierjähriges Mäd⸗ 
chen vom Tode oder mindeſtens von ſchweren Bers 
letzungen gerettet. Als nämlich der Zug Ne 7 der 
electriſchen Straßenbahn am genannten Tage um 
3 Uhr 21 Minuten die Strecke zwiſchen der Ce⸗ 
nielnianas und Poludniowaſtraße durchfuhr, vere 
ſuchle das Kind noch ſchnell von einer auf die 
andere Seite zu gelangen, ſtürzte aber und ſchlen 
dem ſicheren Tode geweiht. Da, als das Kind 
ſchon unter dem Brett des Motorwagens lag, 
gelang es dem genannten Wagenführer (Ne 263) 
unter Aufwendung aller Kräfle, den Zug zum 
Stehen zu bringen und das Mädchen konnte 
von den auf das Höchſte erſchrockenen Augenzeugen 
dis aufregenden Vorfalles völlig unverſehrt aufge⸗ 
doben werden. Ueber das Geſchehniß wurde ein 
Protokoll aufgenommen und glauben wir anneh⸗ 
men zu dürfen, daß dem p. Jaworski für 
ſelne brave That eine Belohnung zu Theil werden 
wird. 

— Im Theehaus in Konſtautynow 
beirugen im vergangenen Mai alten Stils die 
Einnahmen 46 RH, 70 Kop., die Ausgaben 46 
Rbl. 42 Kop. 

— Diebsgut. Die Agenten der Detelliv- 
polizei entdeckten in dieſen Tagen in der Woh⸗ 
nung des berüchtigten Diebes Roch Inszak eine 
große Partie blaues Baumwollgarn und confiscir⸗ 
ten «8, Bei einem anderen Diebe wurde ein 
Paar gemslederne Schuhe gefunden. In dem 
einen Schuh ſteckte noch das Maß, auf dem der 
Name Lipietz Fond, die Polizei hat ſomit einen 
Anhaltspunkt, um den techtmäßigen Eigenthümer 
ausfindig zu machen. 

L Diebſtahl. Dem vereidigten Rechts- 
anwalt Adolf Kohn wurde in dem Augenblick, 
als er in einen Waggon der Zgierzer Tramway 
einſtieg, eine goldene Uhr aus der Taſche ge⸗ 
ftoblen. Die Detektivpolizel fahndet auf den 


Taſchendieb. 

— Unfälle. Auf der Karolewer Ehauffee 
zündete ſich der geiſteskranke Wiceniy: Kundel, 
25 Jahre alt, das Hemd auf dem Lelbe an und 
erlitt ſchwere Brandwunden. Der Arzt der Ret⸗ 
tungsſtation leiſtete ihm Belſtand und brachte ihn 
dann auf die Polizei. 

Auf der Boreiſcha⸗Straße Ne 3 erhielt der 
ſiebenſährige Kazimir Szopski von einem Pferde 
einen ſo heftigen Schlag gegen den Kopf, daß er 
mit gebrochenem Stirnbein ins Hoſpital gebracht 
werden mußte. 

Auf der Meyerſchen Paſſage Ne 11 ſtürzte 
der 65jährige Zimmermann Ferdinand Oswald 
aus der Höhe des erflen Stockes vom Gerüft 
herab, kam aber mit unbedeutenden Verletzungen 
davon, ſodaß er ſich zu Fuß nach ſeiner Wohnung 
begeben konnte. ' 

— Eingefandt, Aus Pablanice. Für une 
jere Gemeindeinſtitutlonen find in der letzten Zeit 
folgende Liebesgaben eingefloffen : 


A. Für die Kantoratsſchule: 
A. Freiwillige Gaben: 


B. Zum Bau des Gemeindehauſes: 


1) Von den Schülern des Herrn L. 
Wol 


Rbl. 5.— 
2) Von Frl. Mlerſch „ 1,65 

3) Bei der Tauffeier bei Herrn M. 
Dwornſczek geſammelt „ 1.20 

4) Von Herrn Emil Lau und Hrn. 
H. Maß ke „ —.95 
5) Von Herrn Karl Kolbe „ 100.— 
6) „ „ Eduard Hamann „ 10.— 
(Nare „ Guſtav Link ur 
8) „ „ Chriſtian Reichel ut B 
9) „ F. Kruſchel „ 5.— 
10) Aus der Kanzleibüchſe „ 1.27 

11) Bou Frau Amalie Kruſche geb. 
Kreske 100.— 
| 12) Von Herrn Welk 1.50 
13) „ Ellas Reile ek Des 
frauenverfammlüungen „ 3.06 

den Sonntagsſchulkindern 
des Frl. Wildemann „ . 68 

16) Von den Sonntagsſchulkindern 

des Fr. Gerlich „ 180 

| 17) Bon den Sonntagsſchulkindern 
, des Frl. W. Leupolt ans 308 

18) Von den Sonntagsſchulkindern 
des Frl. Elb. Kolbe „ 1.59 

eine | 19) Von den Sonntagsſchulkindern 
des Herrn O. Skala on 405 

20) Von den Sonntagsſchulkindern 
des Frl. St. Kruſche „ 4.50 

21) Von den Sonntagsſchulkinder n 
des Frl. L. Kruſche ö Men 


22) Von den Sonntagsſchulkindern 
des Frl. A. Leupolt 


23) Von Herrn A. Bliege 5 25.— 
24) 1 * H. Schultz „ 15.— 
25) „ „ dam Nürnberger „ 15.— 
26) „ „ F. Borſt a De 
27) „ „ A. Grüning „ 10.— 
28) „ „ Th. Reich S 
29) „ Frl. Emilie Schlag r 
30) „ Frau Karoline Biedermann ch 


Im Ganzen find blsher eingekommen 
REL SC Kop. ú * 

Außerdem wurden für das zu erbauende Ge⸗ 
meindehaus noch gezeichnet 1446 Rol, 

Allen freundlichen Gebern und Geberinnen 
dankt innigſt und wünſcht Gottes re ichen Segen. 


Paſtor R. Schmidt. 

— Unb⸗ſtellbare Poſtſachen: 

S. Lewy aus Dyorlow, Ch. S. Alſiſcher aus 
Krzywda, A. Jertner aus Taſchkent, 3. Roſenthal 
aus Bialoſtok, J Salamander aus Sokolow, 
Sicrociyngki aus Minsk, Guttenberg aus Deulſch⸗ 
land, A. Bord aus Diſſna, W. Peirszykowski aus 
Przyſucha, Rotermund aus Kiew. 

— Lotterie. (Ohne Gewähr.) Am 17. 
Juni, das iſt am 6. Ziehungstage der 5, 
Klaſſe der 180. Klaſſen⸗Lotterie find folgende Ge⸗ 
winne gezogen worden: 

Rbl. 8,000 M 5189. 

Rbl. 2,000 * 15821. 

Rbl. 2 000 M 11498. 

Rbl. 2000 M 1502. 

Rbl. 2,000 M 18536. 

Rbl. 2,000 M 2584. 

Rbl. 1.000 M 23424. 

Rbl. 1000 * 18919. 

REL 1,000 M 10439. 

Rbl. 1,000 * 14784. 

Rbl. 400 auf % 1965 6961, 7113, 
11013, 14533, 18216, 22327, 22332. 

Rbl. 200 auf N 1492, 4548, 6079, 
7081, 15699, 16764, 16815, 19316, 21485. 

NDL 100 auf N 66, 471, 640, 963, 

5519, 5653. 7061, 768. 8265, 8327, 9096, 
9263, 9053, 10677, 10790, 11342, 11999, 
12240, 12262, 12707, 12861, 13199, 14423, 
14458, 14492, 15033, 15627, 15686, 15913, 
| 16358, 16670, 19987, 20019, 20467, 20797, 
21885. 
ö Rol. 80 auf N 42 62 78 115 36 64 
78 208 28 66 76 94 341 52 427 38 544 81 
95 660 68 709 25 922 78 80 93. 
t 


— — 


1046 48 50 60 1108 95 1266 92 1335 
1444 62 75 1525 53 54 98 97 1656 1712 20 
34 80 1802. 

2096 2118 41 74 93 2245 63 64 2305 

„9 66 2451 2500 49 2640 85 2895 2965. 

3042 3146 52 58 59 3229 71 91 3326 

| 41 67 3408 34 55 8516 57 3616 24 82 98 
3740 50 72 3833 95 99. 

14003 26 4161 74 89 4247 4387 4438 

[39,57 6292 98 4008 30 65 4611 19 27 fl 

| 4777 80 4831 66 83 4997. 

| „, „5002.28 86 95 5118 38 88 5209 15 38 
5309 22 24 93 5455 5509 5645 69 84 5737 


1) Von gem S. eint aus Ghojny Rbl. 1.80 84 5868 5904 16 80 98, 
2) Von N. N. „ 6.— 6065 6117 67 6207 6306 7 61 65 79 
3) „ Frl. Lehmann „ 0 6437 51 6512 14 53 76 6620 72 6702 47 


B. Mitgliedöbeiträge : 


1) Von Herrn O. Petterſch Rbl. 5.— 
2) „ „ J. Kolbe „ 6.— 
3 „ „ Adolf Löffler jun. „ 3.— 
9 „ Ludwig Kolbe „ 3.— 
5) „ „ Heinrich Jaler „ 3.— 
6 „ Heinrich Schultz „ 2.— 
Thies „ Rudolf Budzinski 5 
88 „ Julius Filter „ De 
9) Von Frau Barbara Filtzer „ 3.— 
10) „ Herrn Dr. Schröter * 
. „ Auguſt Piel „ 5.— 
12) Von der Firma Müller und 

Kruſche f „ 25.— 
13) Von Herrn Fauſt „ 10.— 


6807 78 98 6907 17 19 32 73. 

7020 31 33 47 69 99 7100 52 88 96 
‚98 7232 61 80 85 94 7300 4 7408 25 60 
7500 19 37 7626 7717 50 91 7831 7936 96. 


M 8089 8153 75 8271 82 8303 16 38 45 


‚66 71 82 88 8507 25 79 95 8632 75 8785 
96 98 8809 19 30. 
9088 9101 5 19 9224 55 75 9388 9414 


10.— + 31 43 56 70 9504 23 55 98 9619 47 85 98 


9724 61 90 9806 71 74 86 9907 23 55 86. 
10049 62 65 93 10101 69 10224 42 54 


10.— 10319 62 67 10419 71 10500 85 10611 41 


57 10778 10877 83 10955 65 67. 
11025 39 11137 91 94 11209 31 82 90 


j 11302 10 22 23 11433 70 11506 40 44 99 


11665 11727 67 81 1181292 11922, 


en 


4. 


12129 55 61 74 81 93 12202 81 12310 

‚15 41 56 74 94 97 12487 97 12610 57 98 
12718 28 12816 19 35 96. 

13030 72 13162 91 13273 13316 59 92 

13409 13501 15 25 13657 97 13739 58 76 


13832 43 58 65 69 91 13904 30 51 61 72. 
14060 78 14103 41 55 83 98 14207 14 


24 39 14353 93 96 14431 37 47 59 14620 
28 70 14706 75 14809 18 85 14909 67 68. 

15072 97 15147 49 58 15216 27 30 61 
15309 13 17 29 86 15409 73 15546 53 93 
15726 30 33 47 77 81 90 91 15828 37 
15906 24 52 57 93. 

16057 61 16128 63 16244 51 65 93 
16349 16417 28 48 16534 58 16603 21 94 
16709 33 59 94 16805 61 86 95 16911. 

17001 14 20 17140 77 83 17246 74 98 


17308 71 79 17407 58 79 90 96 1750515 


33 62 71 17628 17820 26 17923 68. 

18041 49 76 78 18111 33 41 48 73 
18275 93 18317 18455 18550 18603 57. 59 
18718 40 67 18800 4 31 44 70 76 18993. 

N 19017 19100 19201 12 45 84 19307 73 
84 19484 88 19558 95 19603 19704 48 49 
71 19884 19913 38 50 71 83 94, N 

20026 27 29 32 77 20119 26 20207 24 
62 20347 61 83 87 20408 37 92 206 2 54 
68 20717 23 20804 20 68 20931 49 67 83. 
221000 57 59 85 21148 86 98 21243 
21357 79 21460 69 74 87 21625 28 37 74 
79 21702 67 86 21867 21935 59 66 67 93. 

22021 33 41 73 76 22122 25 45 87 
22218 27 84 22335 41 83 22445 59 61 
22520 56 81 89 99 22716 21 27 22 81 
22827 68 22908 72 78. 

23008 72 23103 44 47 74 23236 43 
23320 52 23411 59 67. ' 


Unwetter- Nacheichten. 1 


Prag, 16. Juni. In Nordoſl⸗Böhmen 
gingen ſchwere Unwetter mit Hagelſchlag nieder, 
die an Gebäuden und Kulturen großen Schaden 
anridgteten ; ſtrichweiſe iſt die ganze Ernte vere 
nichtet. In Pilſen ſchlug der Blitz in die Kirche 
ein und tödtete drei Perſonen. 

London, 15, Janl. Während der letzlen 
25 Stunden geht unaufhörlicher Regen über Lone 
don und das ſüdliche Englond, namentlich im 
Themſelale, nieder. Große Flächen ſind unter 

Waſſer geſetzt. Straßen und Häuſer flehen gleich ⸗ 
falls voll Waſſer. Der Eiſenbahndienſt iſt völlig 
geſtött, die Heuernte iſt vernichtet. Im Hochland 
herrſcht Schneefall. 
Newport, 15. Junl. Nach einer Mel ⸗ 
dung aus Spokane iſt die Stadt Heppner in 
Dregon durch einen Wolkenbruch zetſtött worden; 
350 bis 500 Perſonen ſollen ertrunken fein. Nach 
einer ſpäteren Meldung fol auch das Dorf L xing⸗ 
ton zerſtört ſein. 


Telegramme. 
Petersburg, 17. 17. Sun), Auf den Re⸗ 
dakteur der Zaauas Kruſchewan wurde auf dem 
Newski Proſpekt ein Altentat verübl. Der Ber 
brecher, der ſich Pintus Srul Daszewoki nennt und 
ein ehemaliger Student des Kiewer Polglechni⸗ 
kums iſt, überfiel Kruſchewan von hinten und ſtieß 
ihm ein Meſſer in den Hals. Kruſchewan felbſt 
ergriff ihn mit Hülfe des Publikums und 
ließ ihn verhaften. rr Wunde iſt unge 
fährlich. 

Wien, 17. Juni. Kaiſer Franz Joſef hat 
folgendes Telegramm an den König Peter von 
Serbien gefandt: 

| „Danlbar für die zuvorlommende Mitthei⸗ 
lung von Ihrer Thronbeſteigung, lege ich beſon⸗ 
deres Gewicht darauf, Sie ohne Säumen meiner 


vollen Sympalhle und meiner Wünſche für 
eine glückliche und lange Regierung zu ver⸗ 
fern. 


Möge es Eurer Königlichen Mojeflät ver⸗ 
gönnt fein, die Ihnen zugefallene hohe Miffion 
zu erfüllen, in dem von ſoviel ſchweren inneren 
Stürmen geprüften Lande Frieden und Achtung 
wieder herzuſtellen und das Land von der Schmach, 

mit der es ſich vor der ganzen civiliſirten Welt 
bedeckt hat, zu befreien. 

Bei Erfüllung dieſer Aufgabe kann Cure 

Königliche Majeſtät auf meine Hülfe und Freunde 
ſchaft rechnen und davon überzeugt ſein, daß es 
mir ebenſo wie Eurer Majeſtät am Herzen liegen 
wird, die ſeit Altets zwiſchen unſeren Reichen 
beſtehende Freundſchaft aufrecht zu i und 
au eigen 

Berlin, 17. Sunt, Bis jetzt iſt das Re⸗ 
ala der Wahlen in 362 Bezirken bekannt, in 

170 Fällen werden Stichwahlen nöthig ſein. E 

find. gewählt 68 Anhänger des Centrums, 53 


Socialiſten, 23 Conſervgtive, 13 Polen, 
ſäſſer, 5 Natiopalliberale, 4 Fleiconſervative. 
| Berlin, 17. Junſ. Von den Peſtverdäch⸗ 
| ligen in der Charité iſt die Mehrzahl entlaffen 
worden. Es verbleiben noch 14 Perſonen unter 
ärztlicher Kontrolle, die aber auch meiſt noch heute 
entlaſſen werden dürften. 

Berlin, 18. Juni. Fürſt Ferdinand von 
Bulgarien, der angeblich erkrankt war, befindet 
ich durchaus wohl. Die Meldung von ſeiner 
Erkrankung war nur zu dem Zwecke veröffentlicht 
worden, damit der Fürſt einen Vorwand hätte, 
ſich nicht öffentlich nicht zeigen zu müſſen. 

Berlin, 17. Junl. Die Blätter meinen, 

das Reſullal der Wahlen fet kein unerwartetes, 
ſogar der ungeheure Zuwachs der ſocialiſtiſchen 
Partei ſei vorhergeſehen worden. Charakteriſtiſch 
iſt nur, daß die Hauptführer des „Bundes der 
Sandiwirıh:* duichgefallen find. Die freifinnigen 
Parteien erleiden ſchwere Verluſte. 
Breslau, 17. Juni. Vom Blitz gelödtet 
wurden in Radzionkau bei Beuthen vier Paſonen, 
in Tarnowitz drei Perſonen und in Rauſcha eine 
Perſon. | 
Dortmund, 17. Juni. Anläßlich der 
Wahlen kam es hier zu Ruheſtörungen. Die 
Polizei mußle von der Waffe Gebrauch machen, 
wobei mehrere Perſonen verwundet wurden. 
Eſſen a. d. R., 17. Juni. Geſtern Dore 
gen gegen 2 Uhr überfuhr an der öſtlichen Seite 
des Bahnhofes Boltrop⸗Süd der in Frintrop in 
Gleis 3 einfahrende Güterzug 3061 das Halte⸗ 
ſignal des Einfahrtmaſtes und entgleiſte am Prell⸗ 
bock hinter der Schutzwe che; die Maſchine und 
vier Wagen entgleiſten. Der Lokomolſpführer 
wurde getödtet, ein Bremſer ſchwer und der Zug- 
führer leicht verletzt. Die Schuld an dem Unfalle 
trägt der Lokomotivführer. 

Wattenſcheid, 17. Juni. Auf der 
Zeche Holland ſtürzten, wie dle „Wattenſch. Zig.“ 
meldet, ein Maſchinenſteiger, ein Elektrotechniker 
und ein Schloſſer mit einem Arbeitskübel, in dem 
fie ſich von der ſechſten zur flebenten Sohle bege⸗ 
ben wollten, infolge Seilbruchs ab. Sie geriethen 
in einen Sumpf und erſtickten. Zwel Leichen find 
bereits geborgen. | 

Genf, 17. Juni. Das Haus, in dem Kö, 
nig Peter wohnt, wird immer noch von der 
Menge belagert. Zahlreiche Perſonen tragen ihre 
Namen in die im Vorzimmer ausgelegten Liſten 
ein. Das Haus wird von der Polizei ſorgfältig 
überwacht. f 

Genf, 17. Juni. König Peler erklärte, er 
wolle alle Beleldigungen von Seiten derer, die 
vierzig Jahre hindurch ſeine Bemühungen, die 
uſurpatoriſche Dynaſtie der Obrenowicz zu ver⸗ 
drängen, vereitelt haben, vergeben und vers 
geſſen. 

Genf, 17. Suni. Der Sekretär des Kö⸗ 
nigs Peter gab einem Redakteur des „Journal de 
Genöéve“ folgende Erklärungen ab: 

Die Prinzen Bogidar und Alexis Karageor⸗ 
gewitſch nahmen von der Annahme der Wahl 
\ duich den König Kenntniß. Die Belgrader De- 
pulalion wird morgen nachmittag 2 Uhr hier eine 
treffen. Der König reiſt Donnerſtag früh über 
München, Salzburg, Wien nach Belgrad. 

&ettinje, 17. Juni. Die Wahl Peter 
Karageorgewilſch's zum König von Serblen, von 
der der hiefige ſerbiſche Geſandte Wald amtlich 
Mittheilung machte, wurde von dem Fürſten 
! Nikita, der fürſtlichen Familie und dem Volk 

mit großer Freude aufgenommen. Der Fürſt hielt 

geſtern an das Volk eine Anſprache, in der er die 

Tugenden und die Tapferkeit der berühmlen 
! Ahnen des neuen Königs hervorhob, aber gleiche 
zeitig die Art und Weiſe verurtheilte, in der König 
Alexander ſein Ende fand. 

Belgrad, 17. Juni. Mojor Nikolic, der 

den Alavantic bei deſſen Putſchverſuch zu Gunſten 

des Karageorgiewicz erſchoſſen hatte, wurde geſtern 
in Schabbac ermordet. 

J Belgrad, 17, Sun. Es erweiſt ſich, 
daß alle Kofibarkeiten, die der Königin Draga gee 
hötten, in der Mordnacht geſtohlen wurden. 

Wien, 17. Juni. König Peler von Ser⸗ 
bien wird Wien paſſiren, ohne ſich hier aufzu⸗ 

halten. n 
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Belgrad, 18. Juni. Es iſt hier eine 
unheimliche Stille unter den Bewohnern einge⸗ 
treten, nur in Mllitärkteiſen wird große Thätig⸗ 
feit entwickelt. Das Publikum ſieht mit Beſorgniß 
der Zukunſt entgegen. Handel und Wandel ſtocken 
volfländig. 

Agra m, 17. Funi, Bei der heutigen Ere 
öffnung des kroaliſchen Landtags wurde der Ban 
Graf Kühn⸗Hedervary mit den Rufen: 
Räuber, Mörder!“ begrüßt. Unter 
Tumult wurde der Landtag ſofort 
ſchloſſen. 

Budapeſt, 17. Funi. Der Kaiſer beauf- 
tragte den Grafen Stefan Tisza mit der Bil⸗ 
dung eines neuen Kabinels, Tieza nahm den 
Auftrag an mit dem Vorbehalt, daß er mit dem 
Milita prejekt (Vergrößerung der Armee) ſtehen 
und fallen werde. In drei Tagen wird er dem 
Kalſer mittheilen, ob es ihm gelungen iſt, ein 
Cabinet zu bilden. 

Peft, 17. Juni. Offiziös wird nunmehr 
beſtäligt, daß von Szell ſeine Entlaſſung gegeben, 
und daß Graf Stefan Tieza die Miniſterpräſident⸗ 
ſchaft übernehmen und ein „Regime der ſtarken 
Hand“ einführen werde. Die oppofitionellen Par- 
lelen eikläten bereits j Gt, daß es in dieſem Balle 
zu einer roch nie dageweſenen Kriſis kommen 
werde. | 

Eisfeld, 17, Juni. Auf der Heimfahrt 
des Oberwinder Geſangvereins vom Siegmunds⸗ 
burger Sängerfeſte ſtürzte einer der Wagen 
um, wodurd zehn Perfonen ſchwer verletzt wurden. 

Nantes, 17. Juni. Die bei den geſteigen 
Kundgebungen verhafteten Perſonen wurden be⸗ 
dingungsweiſe zu zwei bis vierzehn Tagen Gee 
fängniß verurtheilt. Anläßlich der am Mittwoch 
flatifindenden Beerdigung des bei den Demone 
ſtrationen getödteten Redakteuis Gauleh erwartet 
man große ſozialiſtiſche Kundgebungen. Das 
Blatt „Avantgarde“ fordert die Sozlaliſten auf, 
ihren Kameraden zu rächen. Die unter der Ans 
ſchuldigung, den Gendarmerie⸗Hauptmann miß⸗ 
handelt zu haben, Verhafteten werden bereits 
morgen vor Gericht geſtellt. Auch für heute wer⸗ 
den aus Anlaß der Prozeßverhandlung gegen den 
Leutnant Portier Kundgebungen erwartet. 

Paris, 17. Juni. Im Departement Lozére 
iſt Schnee gefallen. Die Temperatur iſt ſtark geſunken. 

Paris, 17. Juni. In Lille wurde ein 
Infanterie-Leulnant verhaftet, weil er die für 
ſeine Verheirathung erforderlichen Papiere ge⸗ 
fäljcht hatte. 

Nantes, 16, Juni. Bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoß, der bei der Frohnleichnamsprozeſſton zwiſchen 
Sozialiſten und Nationaliften vorkam, wurde der 
71jährige Redakteur eines hiefigen ſoziallſtiſchen 
Blattes namens Gaulıy fo durch Stockhiebe zu⸗ 
gerichte, daß er todt auf dem Plage blieb. 
Ferner erlitt der Präfident des Freidenkervereins, 
Lejeune, infolge von Stodhieben einen Schädel⸗ 
bruch, ſodaß er wenige Stunden darauf verſtarb. 
Sehr viele andere Perſonen wurden mehr oder 
minder ſchwer verlegt. 7 bis 8000 Nationaliſten 
begaben fid, nachdem fie die Antiklerikalen ver⸗ 
trieben halten, zur Präfeklur, um den Präfekten 
zu zwingen, daß er das Verbot der öffentlichen 
Abhaltung der Frohnleichnamsprozeſſion zurückzlehe. 
Sie riſſen an der Präfektur das Sitter nieder 
und verſuchten in das Gebäude einzudringen. 
Gendarmerie und Dragoner trieben die Ruhe⸗ 
ſlöcer auseinander, die aus Pflaſterſteinen und 
Balken bereits eine Art Barrikade errichtet hate 
ten; zahlreiche Ruheſtörer wurden in Haft genome 
men. Ein Ritimeiſter der Gendarmerie wurde 
durch Stodhiebe im Geſichl ſchwer verleßt. Es 
heißt, der Bürgermelſter wolle fein Amt nieder⸗ 
legen, um gegen die Maßregeln des Präfekten zu 
proteſtiren. 

Auch in Dünkirchen und Montivilllers bei 
Havre kam es anläßlich der Frohnleichnamepro⸗ 
zeſſion zu Rauferelen zwiſchen Katholiken und 
Anliklerikalen, hierbei wurden auf beiden Seiten 
zahlreiche Perſonen verwundet. 

Nantes, 17, Juni. Die Polizei hat 
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen, um die 
von den Nationaliften anläßlich des Erſcheinens 
des Leutnants Portier vor dem Kriegsgericht gee 


bölliſchem 


wieder ge⸗ 


planten Kundgebungen zu verhindern, 


Schuft / ° 


bei dem Verſuch, 
Elfenbeinküſte 
Fraiſſinet“ 
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ke Ar. 186, 

Marfeille, 17. Juni. Die am Sonn“ 
abend aufgeftiegenen Luftſchiffer Latruffe und 
Chamier find von dem ftanzöſiſchen Dampfer 
„Varra“ auf hoher See aufgenommen worden. 
Fräulein Naidin hatte die Fahrt nicht mitgemacht, 
ſondern den Ballon kurz vor dem Aufſtieg vere 
laſſen. 

Marseille, 17. Juni. Einer bei der 
Rhedereigeſellſchaft Fraiſſinet eingegangenen Draht ⸗ 
meldung zufolge ift der engliſche Dampfer „Oſſa“ 
den bei Garawoye an der 
geſcheiteiten Dampfer „Antoine 
frelzumachen, ebenfalls am gleichen 
Ort gefdeitert. Der Verluſt beider Schffe fei 
als ſicher zu betrachten. 

London, 17, Funi, Die Mehrzahl der 
Blätter legt gegenüber dem neuen ſerbiſchen Kö⸗ 
nig große Reſerve an den Tag. Seitens der 
meiſten miniſteriellen Ocgane wird der Anficht 
Auodruck gegeben, daß die Mächte von vornherein 
alle Beziehungen zu Serbien hätten abbrechen 
müſſen, nunmehr ſeien ſie aber gezwungen, die 
vorhandenen Thatſachen anzuerkennen. 

Oran, 17. Juni. Eine Truppenabtheilung 
in der Stärke von tauſend Mann iſt geſtern von 
Ambenkhellil aufgebrochen und hat nacheinander 
die auf marokkaniſchem Gebiet gelegenen Plätze 
Fertenacheigina, Cholt⸗Tigti und Oglatmuſſa er- 
reicht; die Abtheilung wird noch weiter wefilich 
vorgehen und dann über Figig zurückkehren, um 
alle aus der Oaſe verwieſenen Stämme anzuhalten 
und ihre Rückkehr zu verhindern. 

NewrVork, 17. Juni. Die letzlen 
Nachrichten aus der Stadt Heppner fielen feſt, 
daß drei Viertel der Stadt jerflört und 300 
Perſonen umgekommen find. 

Newyor k, 17. Juni. Das amerikaniſche 
Geſchwader geht am 23. nach Kiel ab. 

Shanghai, 17. Juni. Der amerika⸗ 
niſche Handelsvertrag iſt, außer was das Oeffnen 
von zwei mandſchuriſchen Häfen betrifft, erledigt. 
Der Vertrag ſchafft die Likinzölle auf Waaren ab} 
die durch China oder die Mandſchucei gehen, aus⸗ 
genommen in den chinefiſchen Zollhäuſern, die ir 
Vertragshäſen unter ausländiſcher Zollverwaltung 
liegen. Der Verlrag läßt einen Zuſchlag von 1ſ¼ 
v. H. auf den Einfuhrzoll und von $ v. H. au 
den Ausfuhrzoll zu. 
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Todt enliſte. 


Oskar Ammer, 2 Wochen, Petrikauer⸗ 
firaße 277. Ed 

Te Tasler, 4 Monate, Nikola⸗ Mi 
jewska 102 4 

Georg Ou, 55 Jahre, Alte Jar: & 
zewska 1 l 
125 Bruno Figaszewski, 1 Jahr, 
Widzewska 135, 

Johann Martin Schaub, 65 Jahre, 
Neue Zarzewska 76. 

Martha Stephanus geb. Vogel, 33 
Jahre, Nikolaſewska 64. 

Eugenie Bartoſch, 4 Tage, Alte Zare 
zewska 24. 

Joſefa Wabkowiak, 36 Jahre, Scheib ⸗ 
lex ſche Hoſpital. 

Joſef Kaminski, 45 Jahre, Alexander 
Hoſpital. 

Reinhold Lindner, 11 Wochen, Wul⸗ 
czanska 128. 

* Nowak, 13 Jahre, Rokicinska 
| 


V * 
N ren Rybicka, 6 Monate, Senatorska 
Anna Nawrocka, 5 Jahre, Zelaznaſtr. | 
„and Nawrodi, 31 Jahre, Zelazna 
8 gala Opoczynska, 4 Jahre, Pandla || 
75. 
N 6 


11 Wochen, 


Stanislaw Bednarski, 
Mickiewlezſtr. 7. 

Leokadya Wilezynska, 5 Monate, Ogo 
dowa 24. 

Konftaniy Bednarek, 9 Monate, Ale 
randrowêta 18, | | 

er Nicinska, 62 Jahre, Ciemna | 


Bands Dembingti, 4 Monate, 
Brzezinska 56. 
Stanislaw Luczak, 2 Jahre, Kelmſtr, 


9. 
Helena Mlynarczyk, 14 Wochen, Krulka 0 

5. ; 
Maryanna Zajonczkowska, 10 oge, 1 
Baluter Rink 5. 
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Pryluck — Oelbaum aus Wloclawek — Galpern 


lon Sellin aus Warſchau — M. Bebi aus 
aus Jablonowo — Lichtenſteln aus Wlerzbnik — 


| 


| 
2 22 z zn - 2 8 
Kk Pes 92 end 8 8 
925 - Sa” = 
2 = u 2 
zee 5 | 
2 —ç— — 
zere mz © ve SO 312 
8 8 n 
2 1 — oe Den a 
sg: 22 EE 
3 5 2 
2 
S — 22 in * 
f ö — ze — 2 28 2 
| . DE er 5 a 
1 os | A, sema s 
t > x 23 2 u 225 
| a SEE “err 
— - 
ze. E m5 
a = 2 Ee . 
2 Su u. sa pf ea 
5 = NS a rel ? S 
! * m mn 3 ee) | 
| — 2303 — 2 A 
! E = 2 Mn — 
| S 2 ode ZEE 
— | 28 2 D S 
8 8128 SSE = 958 
| > 7, eo = «= En 
138 3 = = == 
} || ana Rae es 
| 221 28 [328 223 
Bie — Rn m 
| Bens re S 
— en oO 2 — 
4 Suse sE ESES HOE 
| 2538 Eslanse HOE 
sE 39 “= 215 
> A S SZ 2 8 
8 „ S388 2 
| 3 98 ak zes EAS 
„ 38 SWE se S883 
a 3 Enge DEE 
k S 222 = > 
P HensE Ve 
FEE SE .RSEEE 
- Br FE SES 
1 | 3 1 218 zn 
2E s 
} ER TE Sons 
SE 5 BIETEN 
= =. a Pe) ve 
213 182 Selle 
8 S8 335 5% 
zE 2332 2 32 82 
SSS s 
* S "39.572609 
EN 222382 = 
+ SAS AdG ZE 
: a NSS OGG Ez 
2 22 | es 2 
2 3 FS [SES 2 
seas a 8 28 
5 SSS Bà 
SSS. S2 
SSS A | 
ij Win = 5 <t … 
* A = 
| 2 S 2 3 
| Bl esi SE 
Wer S3 2 2 = SZ 
1 EERS 8 
| SS 3 8 
92.222188 27 
| 2 323 132, 
| 8-8 8388222 
2 = 
veREE Ss 
! 8 23 2 PB de» 
STE RSS ves 
3 a — NN et = 2 
Í B a Fi (Fe: 
— = Saal 5-1. ss 
ac) 52203 2 2 8 ä 
| Es N = 2 2225338 
= = 32 828 
28 1333223 
58 33332 
= 2 = 5 = 
| 8 „SRE 
| 285231232 = 
| sAaRsglzäsz 2 


* 
— 
E 
e 
u 
2 
= 
= 
— 
= 
oen 
2 
= 
» 
= 
= 
— 
— 
8 
© 
2 
ei 
— 
—. 
— 
= 
= 
— 
2 
= 
hd 
un 


M. Weiß 
in aus 


und Klein, beide aus Jurjew — Blum 


Smeczewfra. 


„dem Telegraphen⸗ 


gebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
en, find verpflichtet 


amte eine eniſprechende Legitimation vorzulegen. 


oben an 
men wol 


Anmerkung: Perfonen, welde elne von den 


ſchow — Lenezſcki aus Petrikan — 


Die Direktion des Credik-Nereins der Stadt Lodz 


i 


der Stadt Lodz gelegenen 3 mmobilien wegen Nicht- 


ttags 11 Uhr in der Kanzle 


oxmi 


is 


icher Licitationen, welche 


der Srednia⸗Straße vor den bezeichneten No 


in 
geſtellt wurden und zwar 


auf vermittelſt Öffentl 
er Hypotheken⸗Abtheilung im Hauſe Nr. 427 in 


verzeichneten, 


* 
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ten‘. 
zahlung der Novemberrate 1902 zu m Bert 


ie u 


bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß d 


ein 
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taren abgehalten werden, aus- 
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en m. Wirten —Unterwood und Hammond 
2 2 bi | find die beflen, dau rhafteſten und für hieſige Verhältniſſe am geeignetiten, weil man 


wspölwlaseiclel Hot elu Brühlowskiego, auf letzteren in allen Sprachen ſchreiben kann. Pyotographiſche Appa⸗ 
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duin 14-g Czerwoa 1908 r. 


rate, Glockenleitun 
gen und Telephon ⸗ Anlagen werden zu 
oliden rabe gemacht bei 7 a f 


A. Diering 
Optiker. 
Pelrikauer Straße 87. 


Wyprowadzenie zwlok 2 kosciola ewangielickiego pray ulicy Królewskiej na 
ementarz tego% wyznania nastapi w sobote, dnia :0-go b. m, o godzine 5=ej 
po poludniu. 

Na smutny ten obrzad pozostali w nieutulonem Zalu: Zona, dzieci, siostry, 
ciotka i szwagrowie zapraszaja krewnych, przyjaciol i zuajomych zmarlego. 


Osobne zaproszenia rozsylane nie beda. 


Annahme von Stimmungen, Reparaturen, Transporten ete. eto, Ge wissenhafte praktische und theoretische Ausbildung in allen Zweigen 
der Fabrikat ion von Tuchen, Kammgarnen,Cheviots, 


Vermiethung von Instrumenten. 
4 —— Tirleys und Pale totstof fen. Kursus für junge 
san Zr. Kaufleute und Werkmeister halbjährig, Fabrikautenkurs 1 
Jahr. Beginudes Wintersemesters Ende September. 


znᷣͥ⁰n¹,U,iUaxnanuun un | EEE Auf junge Leate, welche die dte Opee niek erde Ed 
in Lehrer der SOWO 
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4 EN ) 5 2 
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| Speci alität. Pianinos mit Slügelton von RBI, 290 an. — ͥ —— — 
4 Nouheit: 22 8e Höhere Webschule 
5 Unbegrenzte Repetitionsfähigkeit. in Lambrecht (WSheinpfalz.) 


— Fabriks - Lager der Actien - Gesellschaft 2 Gründlichen Unterricht der polnischen als auch der russischen Sprache mächtig ist. 
95 54 4 in der Prospekte und Auskunft kostenlos durch 
2 WI. Gostyùski & Co. x fe Direktor Wilh, Jansen. 
x Lodz, Petrikauerstrasse M 68 K N 
— A zu esi rg 2 chlesischer Obersalzbru en 

5 2 immer - Eisschränke % 28 X 
2 Englische & Wiener Bettstellen. zo (39 0 b b 1 
& Stählerne & Feder - Matratzen. 2. J. MAN T 1 N B AND. e L ru 1 nen laars 
R % diplom. Lehrer der Buchführung, Als alkalische Quelle ersten Ranges bereits seit 1601 erfolgreich verand 

Kinder - Wagen & Velocipede. 1. Str. Nr. 61, Wohnung 37 | 

% S Wannen & Zimmer-Douchen. % An laat . 1 1 Er Nach. Brunnenschriften uud Analysen gratis und franco durch den 
2 x Haus- & Küchengeräthe. 2 mittag —und von 7—8'/, Uhr Abends. wu Versand re e een 
2 ——— — rere annere EE Niederlagen in allen Apotheken und Mineralwasser- Handlungen. 
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Cu r 0 0 N a C und U U Fe ee e e 2 f N 2. kodzer Freiwillige Feuerwehr. 
Sonnabend, den 20. Jun, a. c. um 


6% Uhr Abends. 


| Direkt importirt 2 
„Uebung 
Cognac der Firma Bouteleau && Co. 1 2.60 Sue ben seint 
ern derſelben Züge 
seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste — 
empfohlen. — Sonntag, on, * „ d. 3. um 
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u. Delikatessen-Handlung Petrikauer-Strasse 73. Telephon-Verbindung 


/ Thee-Nieder lag e der Firma WOGAU d CO. in Mos k a u. 


f 
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Bei günſtiger Witterung findet e, 
den 21. Juni 1903. 


er | 
Waldausflug 
nach dem Zgierzer Walde ftait, 
Der Vorſtand. 


Elekirotechniſche Fabrik unter der Firma 


„J. Thisch & Co.“ Warschau, Tlomackie 10 


it unbedingt die beft: und billigſte Bezugsquelle für nachſtehende Gegenſtände: 
Abtheilung 1: Abtheilung II: Abtheilung III 
Galvan. Trocken⸗Eliment. Aleinbeleuchtung wie: 
ſogenanntes Zink⸗Elemenl“, Taſchenlampe , Haus & 
für Glocken, Telegraphen, Equipagenlampen. Collec⸗ 
Telephone ect. Collection tion beſtehend aus 8 
beflehend aus 5 Ex empla⸗ 2 | 
ten wird üb. rall franco Cremplaren wird gegen 
bingeliefert gegen Einſen⸗ Einſendung von Röl 13.60 dung von Nol. 3.80 
dung von Rbl. 4.30, fronco geliefert. franco geliefert. 
Unſere Batterien befigen 7½—14 Ampere —eine Energie, die bis jetzt a 
nicht erreicht wurde, weßwegen die Later gen natürlich länger und beffer brennen. 


cation, als: 
Gas Cylinder und Bla 
ker. Eleklriſcher Gas⸗An⸗ 


wird überall gegen Einſen⸗ 


Bae And | Solbad Swinemünde 


Schöne Lage. Bequeme Seebadeaustalten m. 264 Zellen. Für warme See- und 
natürl. 5% ige Bol- sowie medizinische, elektrische u. s: w. Bäder 100 Zellen. 
Mediko mechanisches Iustitut. Kurbaus. m 200 Logierzimmern, Festsälen u. dergl. 
Kurkapelle. Theater. Reunions. Sportpflege. Evaugel. u. katholische Kirche. Kin- 
derpflegeheim. Vorzügl. Verbindungen. Elektrische Beleuchtung. Schlachthaus. 
Molkerei, Gate Verpflegung, mässige Preise, Besuehssiffer 1902: 17,985 Kur- 
beginn; 1. Juni Auskunft ertheilt die Bade-Direkti n nnd das Verkehrs- 
bureau Nee N. W., Neusflätische Kirchstr, 15, 


“Friedrichroda: 


klimat. u. Terrainkurort, besnchteste Sommerfriſche i. Thür. 
alde 


auch Winterkurort. 450 m. hoch gelegen. Elsenbahnstätion 1 km. v. Schloss Reinhards- 
12087 Pers, exel Passanten. Auskunft u. Prospekte kostenir 
Bade-Komitee. 

—— 


brunn, Frequens 1938} 
as 


Eu 2 Pa pe teen et ua S 


empfiehlt dem geehrten Pahlikum das 
Gummiwaaren- Geschäit van 


Petrikauer-Strasse Nr, 33 
= folgende Speeialitäten ; 
vom Schuhweaaren 

HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE- 


— für — 
Sport, Haus und Strasse 58 Damen, Herren u. Kinder 


Englische wasserdichte Stoff - Mäntel, 
Handschuhe Saomisch,Ensiisch 
Lin oleum- Wachstuch - Fahrikate 

SION SEE SEHESEESE SEN ANZN ND N SER NSS HESSEN] 


A RN e Ku ONES 


BERRDORPER METALLWAAREN-PABRIR 


ARTHUR KRUPP, | 


in Moskau, Schmiedebrücke, 
empfiehlt Hotelbesitzern und Privaten Erzeugnisse aus 


1 
ee Alpacca-Metall 
Schutse Marke 


in natürlichem Zustande, 


B sowie auch gedeckt mit EEN me 
X PN einer starken Schicht Silbersl‘ 5 . BENANCKEL 
N a € . 

an N Ferner Küchengeschirr „ 


Alp. Strb. L Reinnickel, 


Bun 
| aus Reinnickel, 
ji ı Vertreter für das Königreich} Polen: 
ISTANISLAUS BUKOWSKI, 
Warschau, Orla 6, 


Verkaufstelle in allen besseren 
Haushaltungegeschäften. 

DOMAN REES — 442 aj Jr Dt wenge verten ane 
Peyartops u Heis 71 Leonce BR. © 1 W 


. 


RN, 


eber Sagedleii — 6. 


Glimmerwanren : Fabti⸗ | 


zünter. Collection beſte⸗ 
d aus 6 Exemplaren 


Ts BBORERO- nn 7. mms = ons — r. 


Ar. 186 


veeel UN 
U Rt, E Petritauer Straße M 151. 


19 Juni 908. 


Heute und täglich 
Großes 
Inſtrumental- 
Vokal⸗Concert 
des Leipziger Muſik- und 
humor.-Enſembles 
Direktion H von METZ. 
Auftreten des polniſchen Humoriften 


BRONO WS KI 
a la LUDWIKOWSKI 


Sonnabend, den 20. Juni a. c. um 10 Uhr Morgens 
Entree 20 Kop. 


Predigt. 8 


Heuer yuan 


Promenaden Straße. 


Epecialift ne e 
u. veustiſche Krankheiten, 
Krötla⸗Straße Nr. 4. 
Sprechſtunden von 8 —2 und von 6—9, 
für Damen von 5—6 Uhr. 


Dr. med. Goldfarb 


Hauts, Religie de ad und vene 
dr Nr. 18. 


ansfa Nr. 1), Haus Gros 
— Sprechſtunden: 9—12 1 
Vorm. und 6 —8 Uhr Nachm., 
Damen v. 5—6 Uhr Abends; er | 
nur von 9—1 Uhr. 


Unverwüstliche 


eschäfts- 


+ B 


mit vorzüglich funotionirenaem 
SPRUNGRÜCKEN 


In grauem Molesquin mit Juchten-Rücken, -Zeken 
a BRA ey und «Schild gebunden 
r empfiehit 


|G 


Ae. 
A 


ücher | 


Ein 
Kolonialwaren - 2a- 


Den 
in belebter Gegend iſt zu verkaufen 
Näheres Nawrot⸗Sir. Na 8 im Laden, 
Graphische-Anstalt „ ee r 


„N. RESIGER” 
LODE, Heus-Promenade M 39, 


E IITIIITG PP: 
5 fm drohe Ruhe! 


für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider kom} 
giebt es nichts beſſeres, als diefer 
neu erfundene 


Apparat „Mode“. | 


Mit demſelben kann man abgetragene | 
Beinkleider wieder wie neu berftel« | Ein Galanterie - und 


Lahuweber 


für Tücher, welche 
mindeſtens 8 bis 10 
Stühle 


beſchäftigen, können ſich melden Milſchſtr. 
Nr. 62, 


| 


Mahnung 


beſtehend aus 3 Zimmern und Küche 
ijt per 1. Oltober a. e, zu vermiethen. 


Näher 8 Pitrikauer Straße M 133. 


— — 


N len. Niemand ſollte ve ſäumen, ſich 4 
f 7 en rd anzuſchaffen. Zu Colonialwaaren 
Bor Dem Nach dem heben | Laden 
Gebrauch. Gebrauch. NN AN WEILER, , datie | zu verkaufen Wibe 
Preis nur 2 REL 50 Kop. t. Et Nr. 1 ı 103 
Aus Draft 1 RAIO Kop. Lon, Nawrot⸗ safe Nr. 5 


Bester Medizinalwein 


wan | 
* 
Garten⸗Reſtaurant | 
6 E B 1 GERLIG + am Stadtwalde 
8 Rur echt mit dieser Marke: 
Vorzügliche Küche. Cabinets mit beſonderem Eingang. 
B l [ Ip den 9 e Preiſe eee eee 
wie im Reſtauran 
d j d d Zur Bequemlichkeit des geehrten 
für ſämmliche Veranſtaltungen Publikums ijt Tel phonverbindung 
es ee et ichard Lüders 
Hodadtungsovolt 
ADOLF INIS Görlitz u. Berlin NW 7. 


P atentanwalts- Bureau. 


1 


— — — 


Schnellpressendruck von Leopold Zoner. 


